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Vorwort 
 

Mündliche Prüfungen in den modernen Fremdsprachen in der gymnasialen Oberstufe  

 

Mündliche Ausdrucksfähigkeit, Präsentationskompetenz und Diskursfähigkeit haben für die 

Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf Beruf und Studium einen hohen Stellenwert. 

Die Stärkung der mündlichen Ausdrucksfähigkeit ist daher auch ein Schwerpunkt der Wei-

terentwicklung des Fremdsprachenunterrichts und spiegelt sich in den detaillierten Kompe-

tenzerwartungen der fremdsprachlichen Richtlinien, Kernlehrpläne und Lehrpläne in Nord-

rhein-Westfalen für alle Schulformen und ïstufen. Schülerinnen und Schüler sollen im 

Fremdsprachenunterricht Gelegenheit erhalten, ihre mündlichen Kompetenzen systematisch 

zu entwickeln und zu erproben.  

 

Im Schuljahr 2014/2015 werden erstmals verpflichtende mündliche Prüfungen in den moder-

nen Fremdsprachen anstelle einer Klausur in der Qualifikationsphase der gymnasialen 

Oberstufe eingeführt. Im Rahmen einer Arbeitsgruppe wurden im Schuljahr 2010/11 aus der 

Praxis für die Praxis mündliche Prüfungsformen in Grund- und Leistungskursen Englisch und 

Französisch erprobt. Die zur Planung und Durchführung dieser Prüfungen erstellten Materia-

lien wurden im Ministerium für Schule und Weiterbildung in der nachfolgenden Handreichung 

zusammengestellt.  

 

Die Handreichung dient Kolleginnen und Kollegen zur Orientierung und hilft Fachkonferen-

zen bei der Vorbereitung einer mündlichen Prüfung anstelle einer Klausur in der Qualifikati-

onsphase der gymnasialen Oberstufe. Neben fachlichen Hilfestellungen werden organisato-

rische Hinweise gegeben, die eine Umsetzung des Vorhabens im Schulalltag erleichtern.  

 

Weitere mündliche Beispielprüfungen für die modernen Fremdsprachen finden Sie unter: 

www.standardsicherung.nrw.de 

 

Ich danke den beteiligten Kolleginnen und Kollegen für ihre engagierte Arbeit und würde 

mich freuen, wenn die vorliegende Handreichung Mut macht, der Entwicklung und Überprü-

fung mündlicher Kompetenzen einen gebührenden Platz im standardorientierten fremd-

sprachlichen Lernen in der gymnasialen Oberstufe zu geben.  

 

 

 

 

Sylvia Löhrmann 

Ministerin für Schule und Weiterbildung 

des Landes Nordrhein-Westfalen 
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1.1  Rechtlicher Rahmen        

 

Mündliche Prüfungen in den modernen Fremdsprachen der gymnasialen Oberstufe 

als Ersatz für eine schriftliche Klausur werden erstmals für Schülerinnen und Schüler 

verbindlich, die am 1. August 2014 in die Qualifikationsphase eintreten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anforderungen basieren auf der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die gym-

nasiale Oberstufe (APO-GOSt), den Richtlinien und Lehrplänen für die gymnasiale 

Oberstufe (LP SII) in Nordrhein-Westfalen, den Einheitlichen Prüfungsanforderungen 

in der Abiturprüfung und dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Spra-

chen (GeR). 

 

Mündliche Prüfungen orientieren sich für die fortgeführten Fremdsprachen am Ende 

der Einführungsphase am Referenzniveau B1 mit Anteilen von B2 des Gemeinsamen 

europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GeR), am Ende der Qualifikationspha-

se am Referenzniveau B2. Für mündliche Prüfungen in den neu einsetzenden Fremd-

1.     Grundlagen und Planung mündlicher Prüfungen 

Verordnung über den Bildungsgang und die Abiturprüfung in der gymnasialen Oberstufe 
(Ausbildungs- und Prüfungsordnung gymnasiale Oberstufe ð APO-GOSt) vom 5. Oktober 
1998, zuletzt geändert durch Verordnung vom 12. März 2009 (BASS 13-32 Nr. 3.1 B und BASS 
13-32 Nr. 3.1 C) 

§14 Abs. 1 - VV 14.15  
ĂIn den modernen Fremdsprachen kºnnen Klausuren m¿ndliche Anteile enthalten. In der 
Einführungsphase kann eine Klausur durch eine mündliche Leistungsüberprüfung ersetzt 
werden.ñ  
 

§14 Abs. 2 - VV 14.23  
ĂIn den modernen Fremdsprachen kºnnen Klausuren m¿ndliche Anteile enthalten. In einem 
der ersten drei Halbjahre der Qualifikationsphase kann eine Klausur durch eine mündliche 
Leistungs¿berpr¿fung ersetzt werden.ñ 
 

§ 14. Abs. 2 - VV 14.23 
Diese VV gilt erstmals für Schülerinnen und Schüler, die zum 1. August 2014 in die Qualifikations-
phase eintreten oder das erste Jahr der Qualifikationsphase wiederholen. 
 

ĂIn den modernen Fremdsprachen können Klausuren mündliche Anteile enthalten. In einem 
der ersten drei Halbjahre der Qualifikationsphase wird nach Festlegung durch die Schule in 
den modernen Fremdsprachen eine Klausur durch eine gleichwertige mündliche Leistungs-
überprüfung ersetzt. Die mündliche Leistungsüberprüfung darf nicht in dem Halbjahr liegen, 

das in demselben Fach von der Schule f¿r die Facharbeit festgelegt wurde.ñ  
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sprachen dienen am Ende der Einführungsphase das Referenzniveau A2 und am En-

de der Qualifikationsphase das Referenzniveau B1 mit Anteilen von B2 als Orientie-

rung.  

 

 

1.2 Bezüge zu den Richtlinien und Lehrplänen für die Gymnasiale Ober-

stufe  

 

Leitziel des modernen und kompetenzorientierten Fremdsprachenunterrichts ist die 

Förderung kommunikativer und reflektierter interkultureller Handlungsfähigkeit. Dabei 

kommt der Entwicklung der Mündlichkeit besondere Bedeutung zu. 

 

Im Sinne eines kompetenzorientierten Unterrichts dient die unterrichtliche Vorberei-

tung mündlicher Prüfungen der Förderung und Vertiefung der kommunikativen, inter-

kulturellen und methodischen Kompetenzen in konkreten Anwendungsbezügen. Mit 

Blick auf die Förderung der interkulturellen Handlungsfähigkeit sehen die Richtlinien 

und Lehrpläne für die gymnasiale Oberstufe in Nordrhein-Westfalen (RL/LP SII) eine 

vertiefte Auseinandersetzung mit Themen der jeweiligen fremdsprachlichen Bezugs-

kulturen sowie mit interkultureller Kommunikation, Werten, Haltungen und Einstellun-

gen vor. Themen sind z.B. Alltagswirklichkeiten und Zukunftsperspektiven junger Er-

wachsener, politische, soziale und kulturelle Wirklichkeiten und ihre historischen Hin-

tergründe, globale Herausforderungen und der Umgang mit kultureller Vielfalt. 

 

 

1.3  Vergleichbarkeit von Leistungsüberprüfungen 

 

Die Kompetenzerwartungen und unterrichtlichen Voraussetzungen mündlicher Prü-

fungen an Stelle einer Klausur beziehen sich ebenso wie schriftliche Leistungsüber-

prüfungen auf alle Kompetenzbereiche und berücksichtigen die Anforderungsberei-

che I, II und III.   

 

 

1.4  Planung einer Unterrichtsreihe zur Vorbereitung auf eine mündliche 

Prüfung 

 

Die Planung einer Unterrichtsreihe, die auf eine mündliche Prüfung vorbereitet, be-

rücksichtigt die Förderung der fremdsprachlichen Diskurs- und Interaktionsfähigkeit 

und orientiert sich insbesondere an den beiden kommunikativen Grundsituationen der 

m¿ndlichen Pr¿fung ĂZusammenhªngendes Sprechenñ und ĂAn Gesprªchen teilneh-

menñ.  
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Am Anfang der Planung stehen grundsätzliche Überlegungen und Entscheidungen, 

u.a. zur Wahl des Themas, der Gegenstände, Medien und Methoden. Zur Vorberei-

tung der Schülerinnen und Schüler auf eine mündliche Prüfung im Rahmen einer 

solchen Unterrichtsreihe ist es notwendig, Methoden zur systematischen Förderung 

der Sprechkompetenz einzusetzen, um die Sprechzeit der Schülerinnen und Schüler 

im Unterricht zu erhöhen. Geeignete Methoden sind unter anderem Kugellagerdis-

kussionen, Think-Pair-Share, 4 Corners, Gruppenpuzzle, etc. 

F¿r den Pr¿fungsteil ĂZusammenhªngendes Sprechenñ sind Präsentationen und 

Kurzvorträge, f¿r den Pr¿fungsteil ĂAn Gesprªchen teilnehmenñ Dialogübungen, Rol-

lenspiele, Podiumsdiskussionen, Debatten, Sprachendorf, etc. Aufgabenformate, die 

komplexe Schüleräußerungen, authentische Kommunikationssituationen und 

Sprechanlässe bedingen. Zur Stärkung des Redeflusses sollte die Fehlerkorrektur 

während der Unterrichtsreihe zu Beginn auf schwerwiegende sprachliche Verstöße 

begrenzt werden, auch wenn größtmögliche sprachliche Korrektheit Ziel des kommu-

nikativen Fremdsprachenunterrichts bleibt. 

 

Der Unterricht bereitet die Schülerinnen und Schüler durch das Anwenden von kom-

munikativen Strategien und auf sprachlicher Ebene gezielt mit Redemitteln, idiomati-

schen Ausdrucksweisen und Fachvokabular auf die mündliche Prüfung vor. Umfang-

reiche Sammlungen sprachlicher Mittel und Redewendungen zur Wiedergabe der 

eigenen Meinung und der Teilnahme an Diskussionen halten Lernmittel bereit.   

 

Eine Auswahl von Materialien zu Methoden kooperativen Lernens und zur Förderung 

der Mündlichkeit im Fremdsprachenunterricht ist im Literaturverzeichnis (siehe 6.5: 

Literaturhinweise) und im Internet unter www.standardsicherung.nrw.de abrufbar. 

 

Eine gelungene Vorbereitung mündlicher Prüfungen im Fremdsprachenunterricht setzt 

ausreichende Freiräume für Schülerinnen und Schüler voraus, in denen diese ohne 

Beurteilungsdruck Sprecherfahrungen sammeln und sprachliche und methodische 

Kompetenzen entwickeln können. 
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Leitfragen zur Vorbereitung auf eine mündliche Prüfung im Unterricht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Unterrichtsvorbereitung: 

 

¶ Ist das Unterrichtsvorhaben in den RL/LP Sek. II bzw. im schulinternen 

Fachcurriculum verankert? 

¶ Ist das Unterrichtsvorhaben grundsätzlich für eine mündliche Auseinan-

dersetzung geeignet?  

¶ Können anhand des Unterrichtsvorhabens zentrale inhaltliche Aspekte 

für mündliche Präsentationen in Form von Referaten und Kurzvorträgen 

(zur Vorbereitung auf den Pr¿fungsteil ĂZusammenhªngendes Spre-

chenñ) ge¿bt werden? 

¶ Ermöglicht das Unterrichtsvorhaben die Entwicklung relevanter Frage-

stellungen, die Schülerinnen und Schüler zu einer inhaltlichen Ausei-

nandersetzung bzw. zu kontrovers geführten Diskussionen und Debatten 

in der Klasse motivieren (zur Vorbereitung auf den Pr¿fungsteil ĂAn Ge-

sprªchen teilnehmenñ)? 

¶ Knüpft das Unterrichtsvorhaben an die Lebenswirklichkeit der Schülerin-

nen und Schüler an?  

¶ Ist die Authentizität kommunikativer Grundsituationen gegeben? 

¶ Werden die Schülerinnen und Schüler auf die konkreten Bewertungskri-

terien vorbereitet?  

 

Zur Wahl des Gegenstands und der Methoden der Unterrichtsreihe:  

 

¶ Welche Texte und Medien eignen sich für eine kommunikationsfördern-

de Auseinandersetzung im Unterricht? 

¶ Welche Methoden müssen im Zusammenhang mit der Vorbereitung auf 

eine mündliche Prüfung erworben und vertieft werden? 

¶ Welche Aufgabenformate können authentische Sprechanlässe bieten? 

¶ Wie kann die Anwendung kommunikativer Strategien sinnvoll in die Auf-

gaben integriert werden? 

¶ Welche Schwerpunkte sollen im Hinblick auf kommunikative Grundsitua-

tionen gesetzt werden? 

¶ Welche Sozialformen eignen sich besonders zur Verbesserung der 

Kompetenzen im mündlichen Bereich?  
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1.5  Transparenz des Lernprozesses 

 

Im Sinne einer Förderung der selbstständigen Gestaltung der Lernprozesse sollten die 

Planung und Wahl des Reihenthemas und des Gegenstands bzw. der Methoden ge-

meinsam mit den Schülerinnen und Schülern erfolgen. In der gymnasialen Oberstufe 

sind Schülerinnen und Schüler zunehmend in der Lage, Lernprozesse selbstständig 

zu organisieren und ihnen bekannte Strategien des individuellen und kooperativen 

Lernens einzusetzen, wobei sie selbstverständlich auch die Überprüfungsform zu den 

Kompetenzerwartungen in den Blick nehmen.  

Zur Vorbereitung auf die Pr¿fungsteile ĂZusammenhªngendes Sprechenñ und ĂAn Ge-

sprªchen teilnehmenñ gehört, dass den Schülerinnen und Schülern im Rahmen des 

Unterrichts die in dem Bewertungsraster aufgelisteten Kriterien vertraut sind. Das Kri-

terienraster dient zur Bewertung der mündlichen Prüfungsleistung und als Grundlage 

für die individuelle Förderung. Es wird den Schülerinnen und Schülern ausgehändigt.  

 

 

2.     Durchführung mündlicher Prüfungen 

 

2.1  Kommunikation und Information 

Die Einführung mündlicher Leistungsüberprüfungen wird innerhalb der Schulgemeinde 

ausführlich beraten und kommuniziert. Im Sinne einer größtmöglichen Transparenz 

werden die Schülerinnen und Schüler, die Eltern, die Schulleitung, die Oberstufen- 

und Jahrgangsstufenkoordination, die fremdsprachlichen Fachschaften und das Kol-

legium rechtzeitig und umfassend informiert (siehe 6.3: Beispiel für einen Informati-

onsbrief). 

 

Die Fremdsprachenfachschaft berät zunächst im Rahmen einer Fachkonferenz über 

die Einführung der mündlichen Prüfung in der gymnasialen Oberstufe und trifft Ab-

sprachen über die Organisation, die Durchführung und die Bewertung der Prüfung. 

Die neue Form der Leistungsüberprüfung wird in das schulinterne Fachcurriculum 

aufgenommen. 

 

Die Schulleitung und die Oberstufenkoordination werden von der Fremdsprachen-

fachschaft über die Zielsetzung der Prüfung und die praktische Durchführung infor-

miert.  

Mit Beginn des Schuljahres 2014/2015 legen die Fachschaftsvorsitzenden der moder-

nen Fremdsprachen gemeinsam mit der Schulleitung und der Oberstufenkoordination 

die Terminierung der mündlichen Prüfungen innerhalb der ersten drei Halbjahre der 

Qualifikationsphase fest. Die mündliche Leistungsüberprüfung darf nicht in dem Halb-
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jahr liegen, das in demselben Fach von der Schule für die Facharbeit festgelegt wur-

de.  

Die mündlichen Prüfungen werden in den Klausurplan der Schule integriert. Es ist 

sinnvoll, einen ganzen Prüfungstag für mündliche Prüfungen einzurichten oder die 

Prüfungen in einen Projekttag einzubinden. (Siehe Anhang: Zeitlicher Ablauf des Prü-

fungstages) 

 

Das Kollegium wird im Rahmen einer Lehrerkonferenz oder einer Dienstbesprechung 

über die Einführung mündlicher Prüfungen informiert. Es ist wichtig, dass alle Klassen-

leitungen und Beratungslehrerinnen und ïlehrer auf Nachfragen der Schülerinnen und 

Schüler und der Eltern das Konzept erklären können (siehe 6.3: Beispiel für einen In-

formationsbrief). 

 

2.2  Prüfungsmodelle  

 

Für die mündliche Form der Leistungsüberprüfung sind Paar- und Gruppenprüfungen 

besonders empfehlenswert, da sie ein authentisches Prüfen diskursiver Kompeten-

zen ermöglichen. Im Interesse einer fairen Bewertung sollten die Gruppen nicht zu 

groß gewählt werden (maximal 3 ï 4 Prüflinge). Bei zwei Prüfern ist es ratsam, nicht 

mehr als vier Prüflinge in eine Gruppe zu fassen, vor allem, da ab einer Größe von 

vier Teilnehmenden gruppendynamische Prozesse in den Vordergrund treten. Paar- 

und Gruppenprüfungen haben den Vorteil, dass die Lehrkräfte eine beobachtende 

Funktion einnehmen können und die Schülerinnen und Schüler ihre kommunikativen 

Kompetenzen miteinander unter Beweis stellen können ï insofern unterscheidet sich 

die mündliche Prüfung auch grundsätzlich von der Abiturprüfung, auch wenn Einzel-

prüfungen möglich sind. Einhilfen durch den oder die Prüfende sind möglich, falls das 

Gespräch ins Stocken gerät.  

 

2.3  Zusammenstellung der Prüfungsgruppe 

 

Für die Zusammenstellung der Prüfungsgruppen gibt es mehrere Möglichkeiten, da-

bei sollten vor allem pädagogische Überlegungen im Vordergrund stehen.   

- Von der Lehrkraft bestimmt: Bildung leistungsheterogener Prüfungsgruppen, 

d.h. es ist zu überlegen, ob schwächere mit stärkeren Schülerinnen und Schü-

lern in einer Gruppe geprüft werden. Abhängig von den Persönlichkeiten der 

Schülerinnen und Schüler kann es so gelingen, dass die Stärkeren die 

Schwªcheren āmitziehenó. Die Bildung leistungshomogener Gruppen ist auch 

möglich.   

- Von Schülerinnen und Schülern bestimmt: Schülerinnen und Schüler suchen 

sich ihre Partner selbst, die letzte Entscheidung sollte aber immer bei der 

Lehrkraft liegen, um z.B. eine āAuÇenseitergruppeó zu vermeiden. 
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- Lehrkraft und Schülerinnen und Schüler legen die Gruppen gemeinsam fest. 

- Ein Losverfahren ist ebenfalls möglich. Es ist zu bedenken, dass sehr unter-

schiedliche Gruppen entstehen können.   

Die Schülerinnen und Schüler werden über die endgültige Zusammenstellung der 

Prüfungsgruppen rechtzeitig informiert. 

 

2.4  Aufbau der mündlichen Prüfungen 

 

Wie in schriftlichen Klausuren orientieren sich die Aufgaben an den Anforderungsbe-

reichen I bis III. Der Pr¿fungsteil ĂZusammenhªngendes Sprechenñ ist vom Pr¿fungs-

teil ĂAn Gesprªchen teilnehmenñ klar zu unterscheiden. F¿r den ersten Pr¿fungsteil 

bietet sich z.B. eine Kurzanalyse eines Textes, Bildes oder Cartoons an. Auch eine in 

häuslicher Arbeit vorbereitete Präsentation ist möglich. Der zweite Prüfungsteil sollte 

Bezug auf den ersten Prüfungsteil nehmen, so dass die am Gespräch beteiligten 

Personen in eine Diskussion oder Podiumsdiskussion einsteigen können. 

 

2.5  Auswahl von Prüfungsmaterialien 

 

Bei der Auswahl geeigneter Prüfungsmaterialien (z.B. Texte, Bilder, Grafiken, Car-

toons, Rollenspielkarten, Themenlisten, Bildsequenzen oder weitere audiovisuelle 

Medien) ist darauf zu achten, dass das Anforderungsniveau für alle Schülerinnen und 

Schüler vergleichbar ist. Darüber hinaus sollte das Ausgangsmaterial genügend Ge-

sprächs- und Diskussionspotential bieten. Ausgangsmaterial und Aufgabenstellung 

sollten so gewählt sein, dass die Schülerinnen und Schüler auch im zweiten Prü-

fungsteil (ĂAn Gesprächen teilnehmenñ) gen¿gend kontrovers diskutieren kºnnen. 

Der Umfang der Materialien sollte sich am Grad der Komplexität des Materials und 

an den in den Aufgaben geforderten Sprechfunktionen orientieren.  

Die konkreten Aufgaben werden entsprechend den jeweiligen Lehrplanvorgaben und 

den beabsichtigten Sprachfunktionen formuliert. Die zu erwartenden Leistungen wer-

den anhand der inhaltlichen Beurteilungskriterien und deren Gewichtung festgelegt 

(siehe 6.4: Bewertungsraster). Dabei gilt es, die Kongruenz zwischen den Aufgaben-

stellungen, den erwartbaren Leistungen und dem Bewertungsraster zu prüfen.  

 

 

2.6  Dauer der Vorbereitungszeit 

 

Die Dauer der Vorbereitungszeit ist von der Aufgabenstellung abhängig. Die Vorbe-

reitung erfolgt unter Aufsicht in einem separaten Raum.  

Es ist möglich, bei einer geeigneten Aufgabenstellung ganz auf die Vorbereitungszeit 

zu verzichten. Die Vorbereitung kann auch in häuslicher Arbeit (z.B. Vorbereitung 

einer Präsentation für den ersten Prüfungsteil ĂZusammenhªngendes Sprechenñ) 
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geschehen. In diesen Fällen erhalten die Prüflinge die Aufgaben unmittelbar vor Be-

ginn der Prüfung im Prüfungsraum. 

 

 

2.7  Dauer der mündlichen Prüfung 

 

In der Einführungsphase ist bei Paarprüfungen von ca. 20 Minuten auszugehen. Bei 

Gruppenprüfungen wird diese Zeit entsprechend angepasst (maximal 30 Minuten). 

Auch die Aufgabenstellung und das Anspruchsniveau sind hierbei zu berücksichti-

gen.  

In der Qualifikationsphase ist eine Prüfungsdauer von ca. 20 Minuten bei Paarprü-

fungen vorgesehen. Auch diese Zeit sollte wie in der Einführungsphase entspre-

chend dem Anforderungsniveau und der Anzahl der Prüflinge angepasst werden 

(maximal 35 Minuten). Die Pr¿fungszeit teilt sich auf die Pr¿fungsteile ĂZusammen-

hängendes Sprechenñ und ĂAn Gesprªchen teilnehmenñ zu gleichen Teilen auf. 

 

 

Qualifikationsphase 

Prüfungsformat GK LK Vorbereitung 

Mündliche Prüfung als  

Ersatz einer Klausur 

 

ca. 20 bis maximal 30 

Minuten für eine 

Paar- oder Gruppen-

prüfung 

ca. 25 bis maximal 35 

Minuten für eine 

Paar- oder Gruppen-

prüfung 

Die Vorbereitungszeit 

richtet sich nach dem 

Prüfungsformat (max. 30 

Minuten). 

 

Einführungsphase 

Prüfungsformat GK Vorbereitung 

Mündliche Prüfung 

als Ersatz  

einer Klausur 

 

ca. 20 bis maximal 30 Minuten für eine Paar- 

oder Gruppenprüfung 

Die Vorbereitungszeit 

richtet sich nach dem 

Prüfungsformat (max. 30 

Minuten). 

Mündliche Prüfung 

als Teil  

einer Klausur 

 

Dauer richtet sich nach Umfang und Länge 

der Klausur 
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2.8  Rolle der Prüfenden und Dokumentation der Prüfungsleistung 

 

Die Anzahl der Prüferinnen und Prüfer ist nicht festgelegt und richtet sich nach dem 

Prüfungsformat. Es ist aber ratsam zu zweit zu prüfen, um sich gegenseitig zu unter-

stützen. Eine Lehrkraft kann dabei mithilfe des Kriterienrasters die Rolle des Prüfen-

den einnehmen, während die andere Lehrkraft sich auf die Interaktion der Schülerin-

nen und Schüler konzentrieren und ggf. Unterstützung geben kann. Ein weiterer Vor-

teil: Durch den Austausch der Eindrücke (unmittelbar) nach der Prüfung kann ein hö-

herer Grad an Objektivität in der Bewertung erzielt werden.  

 

Die Prüferinnen und Prüfer machen sich schon vor der Prüfung intensiv mit dem Be-

wertungsraster (siehe 6.4 Bewertungsraster) vertraut. Das Bewertungsraster ist so 

auszufüllen, dass neben den gesetzten Kreuzen zur Punktevergabe eine stichwortar-

tige Erläuterung der Leistungsbewertung erfolgt. Detaillierte Hinweise zur Verwen-

dung des Bewertungsrasters sind im Kapitel 6.4 zusammengestellt.  

Zur Dokumentation der Prüfungsleistung kann auch eine Audio- oder Videographie 

eingesetzt werden, die bis zum Abschluss der Abiturprüfung digital gespeichert wird. 

Eine Videographie kann zudem für die Qualitätsentwicklung und -sicherung einge-

setzt werden und dient gegebenenfalls als Anschauungsgrundlage für schulinterne 

Fortbildungen. 

 

Prüfungsgespräche geben in der Regel deutliche Hinweise auf bestehende Förder-

schwerpunkte. Um Prüflingen neben der Leistungsrückmeldung individuelle Förder-

notwendigkeiten aufzuzeigen, empfiehlt es sich, gegebenenfalls während oder unmit-

telbar nach der Prüfung Förderaspekte in einer Kursliste zu notieren. 

 

 

2.9  Nichterscheinen eines Prüflings 

 

Die Teilnahme an der Prüfung ist für alle Schülerinnen und Schüler verpflichtend. Bei 

unverschuldetem Nichterscheinen bzw. Krankmeldung mit ärztlichem Attest müssen 

Schülerinnen und Schüler Gelegenheit erhalten, die Prüfung nachzuholen.  

Es empfiehlt sich, bereits während der Absprachen über die Terminierung der münd-

lichen Prüfung einen Nachholtermin festzulegen. 

 

 

2.10  Vorbereitung des Prüfungsraums 

 

Der Prüfungsraum sollte für ein Prüfungsgespräch geeignet und vorbereitet sein (z.B. 

Anordnung der Tische). Auch der Vorbereitungsraum sollte mit Wörterbüchern und 

gegebenenfalls weiterem Material, z.B. Stiften, Notizblättern und einer Uhr ausge-
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stattet werden. Es empfiehlt sich zudem, den Prüfungs- und Vorbereitungsraum 

durch ein Hinweisschild an der Tür vor äußeren Störungen zu schützen.  

Bei in häuslicher Arbeit vorbereiteten Präsentationen ist darauf zu achten, Medien für 

den Schülervortrag zur Verfügung zu stellen und sie auf ihre Funktion hin zu überprü-

fen. Wenn Vorträge mittels Videoprojektor und Computer gehalten werden, sollte den 

Schülerinnen und Schülern eine Vorgabe bezüglich des Dateiformates für die Prä-

sentation gegeben werden, um Verzögerungen im Prüfungsablauf zu vermeiden.  

 

 

3.     Bewertung mündlicher Prüfungen 

 

3.1  Grundlagen  

 

Leistungen, die im Rahmen einer mündlichen Prüfung als Ersatz für eine schriftliche 

Klausur erbracht werden, zªhlen zum Beurteilungsbereich ĂKlausurenñ. Dementspre-

chend gelten die Grundsätze zur Leistungsbewertung, wie sie in § 13 der APO-GOSt 

niedergelegt sind. 

 

Zudem sind die Ausführungen zur Leistungsbewertung der für das jeweilige Fach 

gültigen Richtlinien und Lehrpläne für die Gymnasiale Oberstufe maßgebend, soweit 

sie für eine mündliche Prüfung als Ersatz einer Klausur herangezogen werden kön-

nen. Entsprechend der Systematik des Kernlehrplans für die Sekundarstufe I umfas-

sen Überprüfungen mit Bezug auf den Kompetenzbereich Sprechen zum einen die 

Kompetenz ĂZusammenhängendes Sprechenñ und zum anderen die Kompetenz ĂAn 

Gesprªchen teilnehmenñ. 

 

Die Bewertung der Prüfungsleistung erfolgt kriterienorientiert in den Bereichen In-

halt/Aufgabenerfüllung und Darstellung/sprachliche Leistung. Dabei kommen im in-

haltlichen Bereich Kriterien wie Sachwissen, Klarheit und Differenziertheit der Ant-

worten sowie Eigenständigkeit der Argumente zur Anwendung. Die Leistung im 

sprachlichen Bereich orientiert sich vor allem am kommunikativen Erfolg, wobei hier 

ebenfalls Kriterien wie Breite und Differenziertheit des Wortschatzes, syntaktische 

Qualität der verwendeten Strukturen und Sprachrichtigkeit berücksichtigt werden 

müssen. Im Bereich der kommunikativen Strategie kommt es darauf an, dass die 

Prüflinge ihre Ausführungen situationsangemessen und adressatenbezogen darstel-

len. Die Qualität ihrer interaktiven Gesprächsfähigkeit können sie zudem unter Be-

weis stellen, indem möglichst effizient Gestik und Mimik eingesetzt werden. Leistun-

gen im Beurteilungsbereich Aussprache und Intonation sind nach Korrektheit und 

Klarheit zu bewerten und danach, inwieweit etwaige Verstöße die Verständlichkeit 

der Darstellung beeinträchtigen.  
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Kommunikative Strategien, methodische Fähigkeiten sowie die inhaltliche und 

sprachliche Bewältigung der Aufgabe bilden konstitutive Teilbereiche des Bewer-

tungssystems einer mündlichen Prüfung. Grundsätzlich gilt, dass die individuelle Prü-

fungsleistung jedes Prüflings erkennbar und bewertbar sein muss. 

 

Für die Leistungsbewertung müssen die Kompetenzerwartungen dem Leistungs-

stand der jeweiligen Jahrgangsstufe entsprechen, d.h. Anforderungen und Gewich-

tung der einzelnen Beurteilungsbereiche verändern sich dem Sprachlernstand ent-

sprechend. 

 

Für die Bewertung mündlicher Leistungen gilt, dass bei der Ermittlung der Gesamt-

note einer mündlichen Prüfung der Bereich Darstellung/Sprachliche Leistung einen 

höheren Stellenwert erhält als die inhaltliche Leistung.  

 

Wie bei schriftlichen Leistungsbewertungen wird ein differenziertes Punktesystem 

eingesetzt, das die unterschiedlichen Leistungsstufen der Beurteilungsbereiche deut-

lich macht und eine transparente Beurteilung der Schülerleistung ermöglicht. Die 

verantwortliche Fachlehrkraft legt in Absprache mit der Fachkonferenz und unter Be-

achtung des Prüfungsprofils die Kriterien für die inhaltliche Bewertung der Prüfungs-

leistung fest.  

 

 

3.2  Bewertungsraster 

 

In einem einheitlichen Bewertungsraster für mündliche Prüfungen werden die Leis-

tungen der einzelnen Teilbereiche dokumentiert. Es differenziert zum einen zwischen 

den beiden Prüfungsteilen und zum anderen zwischen inhaltlicher und sprachlicher 

Leistung.  

 

Bei der Anwendung des Bewertungsrasters ist insbesondere bei Gruppenprüfungen 

darauf zu achten, dass ausreichend Zeit zwischen den Prüfungen verbleibt, um allen 

Prüfungsteilnehmenden gerecht werden zu können. Je nach Prüfungsform bietet es 

sich an, Bewertungen direkt im Anschluss an eine Prüfung oder nach einem Prü-

fungsblock vorzunehmen.  

 

Bei Paar- oder Gruppenprüfungen werden in der Regel zwei Lehrkräfte als Prüfende 

eingesetzt. Die Fachlehrkraft kann sich so konzentriert dem Prüfungsgeschehen 

widmen, während der/die Fachkollege/in Notizen anfertigen kann. Die Mitwirkung 

einer Fachkollegin/eines Fachkollegen hilft zudem bei der Bewältigung der komple-

xen Bewertungssituation, fördert die Harmonisierung von Bewertungsverfahren in-

nerhalb der Fachgruppe und stärkt die Objektivität der Leistungsbewertung. 
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Das Bewertungsraster mit Erläuterungen und Hinweise zur Verwendung des Rasters 

sind in Kapitel 6.4 zu finden. Das Bewertungsraster steht zudem als Kopiervorlage 

unter folgendem Link zur Verfügung: 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-
kompetenzen-entwickeln-und-prfen/angebot-gymnasiale-oberstufe/angebot-
gymnasiale-oberstufe.html 

 

 

 

Da es sich bei mündlichen Prüfungen im Fremdsprachenunterricht als Ersatz einer 

Klausur für alle Beteiligten um ein neues Format handelt, sollten Planung, Organisa-

tion und Durchführung von Beginn an von evaluierenden Maßnahmen begleitet wer-

den, um bei etwaigen Anfangsproblemen schnell eine Optimierung des Verfahrens 

zu erreichen.  

 

Die Evaluation kann anhand des Bewertungsrasters, durch die Rückmeldung einer 

Fachkollegin oder eines Fachkollegen bzw. einer Mitprüferin oder eines Mitprüfers 

oder mittels Video- bzw. Audioaufnahmen erfolgen. Audioaufnahmen sind beispiels-

weise unkompliziert mit Hilfe von MP3-Playern oder auch durch den Einsatz von 

Notebooks mit entsprechender Software (z.B. Audacity) herzustellen. Wird eine 

mündliche Prüfung in Form von Video- oder Audiomitschnitten aufgezeichnet, ist zu-

vor das Einverständnis der Prüflinge bzw. gegebenenfalls der Erziehungsberechtig-

ten einzuholen.  

 

Es ist empfehlenswert, zu den einzelnen Aspekten der Prüfung von den Prüfungsbe-

teiligten (Prüfende und Prüflinge) einen Fragebogen (siehe 6.1: Evaluationsbogen) 

ausfüllen zu lassen, dessen Auswertungsergebnisse mit der Lerngruppe sowie in der 

Fachkonferenz besprochen werden können. 

 

Eine Rückmeldung an die Fachkonferenz erleichtert Fachkolleginnen und -kollegen 

die Entwicklung eigener Prüfungen und den Einsatz des Bewertungsrasters. Zudem 

hilft sie der Fachgruppe, Standardentwicklung voranzutreiben sowie Einheitlichkeit in 

der Planung und Bewertung von mündlichen Prüfungen zu erreichen. Die Evaluation 

ist auch Grundlage für die Information von Eltern und Schülerinnen und Schülern 

über die Ergebnisse und Absprachen der Fachkonferenz zum Thema mündliche Prü-

fungen. 

 

Da sich in den in der gymnasialen Oberstufe unterrichteten modernen Fremdspra-

chen die Prüfungsprofile und die Anforderungsbereiche entsprechen, bietet es sich 

4.     Evaluation mündlicher Prüfungen 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-und-prfen/angebot-gymnasiale-oberstufe/angebot-gymnasiale-oberstufe.html
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-und-prfen/angebot-gymnasiale-oberstufe/angebot-gymnasiale-oberstufe.html
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-und-prfen/angebot-gymnasiale-oberstufe/angebot-gymnasiale-oberstufe.html
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an, die Erfahrungen und Ergebnisse auf einer gemeinsamen Sprachenkonferenz 

auszutauschen.  

 

Unverzichtbar ist die Auswertung der Prüfungen mit der betreffenden Lerngruppe 

selbst, wobei sowohl das Feedback der Prüfenden über die erzielten Resultate als 

auch die Wahrnehmungen der Prüflinge Gegenstand der Besprechung sein sollten. 

In diesem Zusammenhang sind vor allem die Prüfungsbedingungen (z.B. Prüfungs-

format, Prüfungsform, Prüfungsvorbereitung und -dauer) zu  thematisieren. Mit Blick 

auf den zuvor durchgeführten Unterricht kann zudem erörtert werden, in welchem 

Maße die unterrichtliche Vorbereitung den Anforderungen im sprachlichen, methodi-

schen und inhaltlichen Bereich entsprochen hat.  

 

Im Rahmen der unterrichtlichen Auswertung der Prüfung kann die Lehrkraft der 

Lerngruppe auch aufzeigen, in welchen Bereichen Schwächen und in welchen Stär-

ken festzustellen waren und wie Verbesserungen erzielt werden können (siehe 6.1: 

Evaluationsbogen). Auf der Basis der Evaluation können so gezielte Maßnahmen zur 

individuellen Förderung der Schülerinnen und Schüler beraten und veranlasst wer-

den.  

 

Eine intensive und offene Evaluation von mündlichen Prüfungen mit den daraus re-

sultierenden Konsequenzen stellt letztlich auch einen Beitrag zur Qualitätsentwick-

lung der jeweiligen Schule dar und trägt dazu bei, dass Unterrichtsprozesse weiter 

optimiert und Leistungspotenziale besser ausgeschöpft werden.  
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5.1     Praxisbeispiele Englisch 
 

5.1.1  Qualifikationsphase, LK 

Todayôs Importance of Shakespeare 

 

Übersicht  
 

Fach  

 

Englisch 

Jahrgangsstufe  EP 1.H     EP 2.H      Q1.1       Q1.2        Q2.1       Q2.2 

   Ç          Ç       Ç           Ç                Ç 

Thema  Todayôs Importance of Shakespeare 

 

Art des  

Leistungsnachweises 

   Teil einer Klausur                        Ersatz für eine Klausur  

             Ç                                                  

Prüfungstyp  1. ăZusammenhªngendes Sprechenò           

Einzelprüfung           Paarprüfung              Gruppenprüfung 

        Ç                            Ç                                  

2. ăAn Gesprªchen teilnehmenò  

Einzelprüfung            Paarprüfung             Gruppenprüfung 

        Ç                             Ç                                 

Bezug zu Vorgaben  

und zum unterrichtlichen 

Kontext   

Vorgaben  

Richtlinien und Lehrpläne  

Shakespeare in the 21st century 

LP SII, Englisch, 1999, S.44 - 50 

Bezug zur Unterrichtsreihe  Diskussion über die Frage nach 

Shakespeares Relevanz für Schü-

lerinnen und Schüler von heute 

unter Bezugnahme auf āMuch 

Ado About Nothingó 

Material  Prüfungstexte mit Aufgabenstellungen und inhaltlichem Erwartungsho-

rizont 
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Informationen zur Unterrichtsreihe 

 

Fach: Englisch Qualifikationsphase 2.1 Kursprofil: GK  Ç  LK   

Thema der Unterrichtsreihe/des Unterrichtsvorhabens  

Todayôs Importance of Shakespeare 

Bezüge zum Lehrplan SII, Englisch 

Shakespeare in the 21st century 

Der Umgang mit Literatur erfolgt anhand der Erschließung zeitgenössischer Texte sowie von Texten in histori-

scher Perspektive [é]. F¿r den Leistungskurs (LK) gilt das studierende Lesen eines dramatischen Werkes von 

Shakespeare als verbindlich. 

 (LP SII, Englisch, S.33) 

Begründung/ Konkretisierung 

Unsere Schülerinnen und Schüler finden Shakespeare oft von vorneherein schwierig und langweilig ï nicht etwa, 

weil sie selbst schon entsprechende Erfahrungen gemacht hätten, sondern weil sie diese Meinung von anderen 

übernommen haben, die sie ihrerseits auch von anderen übernommen haben.  

Diese Reihe ist so angelegt, dass Schülerinnen und Schüler sich selbst ein Bild machen können. Sie haben im 

Rahmen einer Kursfahrt nach London auch die Gelegenheit, ein Drama von Shakespeare im Londoner Globe 

Theater zu besuchen und sich mit dem elisabethanischen Zeitalter im angegliederten Museum vertraut zu ma-

chen. Alternativ zur Kursfahrt können sich Schülerinnen und Schüler durch  Webquests ein eigenes Bild machen. 

Im Rahmen dieser Reihe liegt ein Schwerpunkt auf der Mündlichkeit: Kurzvorträge zu reihenrelevanten Themen 

(z.B.: The Great Chain of Being, Elizabethan Society, Elizabethan Theatre) sowohl bei der Kursfahrt in London als 

auch im heimischen Klassenzimmer stehen genauso auf dem Programm wie die Diskussion über sich aus dem 

Theaterstück āMuch Ado About Nothingó ergebende Themen (z.B. über Charakterisierungen, Leichtgläubigkeit, 

Betrug, Fremdgehené).  

Wichtig in diesem Zusammenhang ist auch, dass die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass die Themen, die 

Shakespeare in seinen Werken anspricht, heute auch noch relevant sind. Seine Werke können heute immer noch 

als ein Spiegel gesehen werden, der der Gesellschaft vorgehalten wird, um sie zur Selbstreflektion zu bringen. 

Insofern spielt also auch der Gedanke der interkulturellen Kompetenz hier eine Rolle. 
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Vorbereitung der mündlichen Prüfung im Unterricht 
 

Kompetenzbereich: ĂAn Gesprªchen teilnehmenñ 

Vorbereitung, Durchführung und Reflexion von debates, panel discussions, communicative card games und mock 

exams in Kleingruppen und im Plenum (zur Vorbereitung siehe āzusammenhªngendes Sprechenó). 

Mögliche Diskussionsgegenstände: Value of Friendship, Love vs. Friendship, Seeming vs. Being, Credulousness, 

False Pride, Deception, Honor, Eavesdropping 

 
 

Kompetenzbereich: ĂZusammenhªngendes Sprechenñ 

Planung und Strukturierung von Kurzvorträgen zu verschiedenen, sich aus Much Ado ergebenden Themen. 

 

Charakterisierungen (z.B. PTT  zu verschiedenen Einstellungen der Charaktere zu āLiebeó), Zusammenfassungen 

von Szenen, durch die sich die Beziehungen zwischen den Charakteren ändern (z.B. in Szenen in denen es um 

eavesdropping und daraus entstehende Missverständnisse geht). 

 

Hintergrundinformationen zum elisabethanischen Zeitalter, zur Great Chain of Being, zum Elizabethan Theatre 

(z.B. im Rahmen des unten angegebenen Webquests) 

 

Referate zu problemorientierten Aufgabenstellungen (z.B.: How credible does it appear to you that Hero and 

Claudio love each other? oder To what extent does the relationship between Beatrice and Benedick differ from the 

one of Claudio and Hero? oder  What examples of óbattling loversô can you find in our own popular culture? oder 

Why is ADO regarded a comedy?...)  

 
 

Kompetenzbereich: Hörverstehen, Hör-/Sehverstehen, Leseverstehen 

¶ Anfertigung von Notizen zu Schülervorträgen zu Elizabethan Age, Shakespeare and his time vor Ort in Lon-

don im Rahmen der Kursfahrt oder im Klassenraum 

 

¶ ggf. Lernen von Faktenwissen im āGlobe Museumó mittels eines āScavenger Huntsó 

 

¶ Lesen und Analysieren des Dramas Much Ado About Nothing (z.B. Act 2 Scene 1 und Act 4 Scene 1 unter 

dem Aspekt appearance versus reality oder Untersuchung von soliloquies unter der Berücksichtigung von 

rhetorical devices) 

 
 

Kompetenzbereich: Verfügbarkeit sprachlicher Mittel und sprachliche Korrektheit 

Wortschatzarbeit: Wortfelder Drama, stilistische Mittel, Interpretationswortschatz 

 

Themenrelevante Texte zu 

¶ The Arts, z.B.: Theatre 

¶ Literature, z.B.: Übersicht über William Shakespeares Werke 

 

Erlernen, Vertiefen und Anwenden von Discussion Phrases 
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Kompetenzbereich: Orientierungswissen / Interkulturelle Kompetenzen 

Branagh Verfilmung, ggf. Theatervorstellung im Londoner Globe, Besuch des Globe Museums: Sichtweisen auf 

die im Kompetenzbereich ĂAn Gesprªchen teilnehmenñ genannten Gesprªchsgegenstªnde. 

Hier auch: Persönliche Lebensgestaltung (Besinnung auf eigene Lebensplanung) und Gesellschaftliches Leben 

(Austausch ¿ber W¿nsche anderer Menschen)  im Hinblick auf die im Kompetenzbereich ĂAn Gesprªchen teil-

nehmenñ genannten Gesprªchsgegenstªnde. 

Gesellschaftliches Leben (Austausch über Wünsche anderer Menschen in Bezug auf zentrale Themen wie Liebe 

und Freundschaft bei Shakespeare) 

 
 

Kompetenzbereich:  

Methodische Kompetenzen des selbstständigen und kooperativen Sprachenlernens 

Benutzung von ein- und zweisprachigen Wörterbüchern  

 

Arbeitsteilig erarbeitete Referate zu zentralen Themen in Shakespeares Werken mit Powerpoint oder Plakaten im 

Klassenraum. (z.B.: Eifersucht, Liebe, Oberflächlichkeité) 

 

Referate zum āElizabethan Ageó erarbeitet mit einem WebQuest (Internetrecherche) 2 

 

Aufeinander Eingehen in Diskussionen, Erlernen von Strategien zum  turn-taking mithilfe von discussion phrases 

 
 

                                            
1
 Hier auch verwendbares Webquest: 

http://www.montgomeryschoolsmd.org/schools/woottonhs/academics/mediacenter/MuchAdoWebquest.html 
2
 http://www.cchs.ccsd.k12.co.us/academics/class_projects/elizabethan%20webquest/elizabethanindex.html 

Kompetenzbereich: Kompetenzen des Umgangs mit Texten und Medien 

 

¶ Abiturtext 2010: Brandon Robshaw, Why itôs time to give the Bard the heave ho!, in: The Independent, April 

24, 2008 

 

¶ ggf. Besuch einer Theateraufführung im Rahmen einer Kursfahrt nach London 

 

¶ ggf. Erstellung eines MP3 Guide to Shakespeare  mit der Freeware Audacity zu Elizabethan England and 

Shakespeare (Themen z.B.: Historical and Social Context, Intellectual and Religious Life, Marriage Customs, 

The Elizabethan Theatreé)1 

 

¶ Much Ado About Nothing: Analyse des Dramas mit den oben genannten Schwerpunkten 

 

¶ Much Ado About Nothing: Bewertung der Umsetzung des Dramas im Film von Kenneth Branagh (1993) 

http://www.montgomeryschoolsmd.org/schools/woottonhs/academics/mediacenter/MuchAdoWebquest.html
http://www.cchs.ccsd.k12.co.us/academics/class_projects/elizabethan%20webquest/elizabethanindex.html
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Durchführung der mündlichen Prüfung 

 

 

 

 

Prüfungsformat                                       Paarprüfung Ç                            Gruppenprüfung  mit 3 Prüflingen 

Prüfungsphasen u. Aufgabenformen 

- ĂZusammenhªngendes Sprechenñ 

- ĂAn Gesprªchen teilnehmenñ 

Prüfungsaufgabe: siehe Anhang 

Jeder Prüfling erhält einen anderen Blog-Eintrag mit der Aufgabe, die Meinung des Bloggers und die Begründung 

dieser Meinung für die Gruppenmitglieder verständlich zusammenzufassen.  

Die erste Aufgabe bereitet die Schülerinnen und Schüler auf die anschließende Diskussion in der Gruppe vor.  

Die zweite Aufgabe ist so gestellt, dass das Gespräch mit Partnern und das Finden von Positionen zu den einzel-

nen vorgestellten Texten im Vordergrund stehen.  

Prüfungsorganisation 

Dauer der Prüfung: max. 35 min.            Vorbereitungszeit:  30 min. 

Dauer der gesamten Prüfung:                 ca.  5 Std. (~ 300 min.) 

Anzahl der Lehrkräfte: 2                          Anzahl der Aufsichten: 1 

Anzahl der Räume: 2 

 

Hilfsmittel / Material: Ein- und zweisprachige Wörterbücher. Die Schülerinnen und Schüler erhalten von der Auf-

sicht im Prüfungsraum die Aufgabe. Gegebenenfalls kann nach der dritten Prüfung auch eine längere Pause ein-

gelegt werden. 

 

Prüfungsplan 

 

 Beginn 

Vorbereitung 

Prüfung 

Gruppe 1 
8:00 8:30 ï 9:05 

Gruppe 2 
8:45 9:15 ï 9:50 

Gruppe 3 
9:30 10.00 ï 10:35 

Gruppe 4 
10:30 11:00 ï 11.35 

Gruppe 5 
11:15 11:45 ï 12:20 

Gruppe 6 
12:00 12:30 ï 13:05 

 

Anmerkungen  

Es sollte ein Puffer von 5 Minuten eingeplant werden.  Die Schülerinnen und Schüler treffen sich mind. 10 Minuten 

vor Beginn der Vorbereitungszeit vor dem Vorbereitungsraum.  

 

Evaluation der Prüfung 

- Evaluationsbogen (im Anhang) 

- Besprechung der Ergebnisse und des Prüfungsverlaufs mit den Schülerinnen und Schülern 
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Aufgaben und Material  

 

Die Aufgaben sind für alle Texte identisch. 

 

 

Assignments 

 

You are invited to join a panel discussion at your school on the controversial topic: 

Should Shakespeareôs plays still be compulsory in school?  

You have found the blog entry below and think that it contains some important points for the discus-

sion.  

 

 

Part I (presentation):  

 

Summarize the blog entry below so your partners know about the opinion of the blogger and the rea-

sons for his opinion.  

Explain why you agree / disagree with your bloggerôs statements.  

 

 

Part II (discussion):      

 

Discuss with your partnersé 

 

- whether you agree on the idea that Shakespeareôs works should still be compulsory in schools.  

Refer to the blog entries at hand, your own experiences with óMuch Adoô and the visit to the Globe 

Theatre in London.                                        

 

- which measures you could take to make your opinion heard in the panel discussion. 
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http://mwittle.wordpress.com/2009/09/24/i-hate-shakespeare/ 

By Michelle Wittle 

 

I Hate Shakespeare 

L ŀƳ ǇǊŜǘǘȅ ǎǳǊŜ L ǿƛƭƭ ōŜ ƘŀƴƎŜŘ ŦƻǊ ǘƘŀǘ ǎǘŀǘŜƳŜƴǘΣ ōǳǘ ƛǘ ŘƻŜǎƴΩǘ ƳŀƪŜ ƛǘ ŀƴȅ ƭess true. I 

ǊŜŀƭƭȅ Řƻ ƘŀǘŜ {ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜΦ L ǿƛǎƘ ǘŜŀŎƘŜǊǎ ŘƛŘƴΩǘ ǘƘƛƴƪ ǘƘŜȅ ƘŀŘ ǘƻ ǘŜŀŎƘ Ƙƛǎ Ǉƭŀȅǎ ŜǾŜǊȅ 

year. Well, at least in my high school, all the kids in the college prep classes had to read a 

Shakespearean play every year. Ninth grade was Romeo and Juliet and it was either tenth or 

eleventh grade that was Macbeth. Hamlet and King Lear was the other grades. King Lear, as I 5 

recall, (which I saw performed at the Globe Theatre in England and I wanted to cut out my 

eyes) was definitely senior year. 

The way I see it, Shakespeare was like the Stephen King of his time. Shakespeare wrote a ton 

of plays and was very marketable. Shakespeare appealed to a wide range of audiences. He 

kept to one basic genre and dabbled in another. His name on a play meant money. Shake-10 

speare could have copied nursery rhymes and slapped his name on it and people would have 

ǎǘƛƭƭ ŎƻƳŜ ŦǊƻƳ ƳƛƭŜǎ Ƨǳǎǘ ǘƻ ǎŜŜ ǘƘŜ ƴŜǿ άǇƭŀȅέ ōȅ {ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜ Ǝƻ ƻƴΦ !ƭƭ ǘƘƛǎ Ŏŀƴ ōŜ ǎŀƛŘ ŦƻǊ 

Stephen King. 

²ƘŜƴ {ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜ άŘƛŜŘέΣ Ƙƛǎ ǿƻǊƪ ǿŀǎ ǇǊŜǎŜƴǘŜŘ ƛƴ ŀ ŎƻƭƭŜŎǘƛƻƴ ŎŀƭƭŜŘ άǘƘŜ ŦƛǊǎǘ ŦƻƭƛƻέΦ  

How come no one wrote a biography about him while he was alive? Surely someone would 15 

have wanted to read about the beginnings of this theatre giant?  

Was London trying to erase the man yet keep his plays? 

Why? 

Why, all these years later, are teachers still teaching his plays as if the plays were the end all 

and be all of the Elizabethan time? Shakespeare was a great documenter of the time, but 20 

there were other playwrights at that time. Their plays would surely help young scholars see 

the culture of the Elizabethan time just as easily as Shakespeare. Yet, so much focus is placed 

ƻƴ ŀ Ƴŀƴ ǿƘƻ Ƴŀȅ ƻǊ Ƴŀȅ ƴƻǘ ƘŀǾŜ ŜǾŜƴ ƭƛǾŜŘ ŀǎ ŀ ǇƭŀȅǿǊƛƎƘǘΦ {ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜΩǎ Ǉƭŀȅǎ ŀƭƭ ŎŀƳŜ 

from other written sources. He used other literature to spark his drama in his plays. Should 

we really be focusing so much on a man whose body of work is basically a rip off of other 25 

ǇŜƻǇƭŜΩǎ ǿǊƛǘƛƴƎǎΚ    

378 words
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http://www.bardblog.com/its-boring-very-boring/ 

 
By Gedaly 

 

LǘΩǎ .ƻǊƛƴƎΣ ±ŜǊȅ .ƻǊƛƴƎ 

 

 ώΧϐ ά5ƻƴΩǘ ǎǘǳŘȅ {ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜ ƛƴ ǎŎƘƻƻƭΦέ ώΧϐ 

¢ƘŜ ŦŀŎǘ ƻŦ ǘƘŜ ƳŀǘǘŜǊ ƛǎ ǘƘŀǘ Ƴŀƴȅ ǎǘǳŘŜƴǘǎ ŘƻƴΩǘ ŦƛƴŘ ǘƘŀǘ ǘƘŜȅ ŀǊŜ ƳƻǘƛǾŀǘŜŘ ǘƻ ƭŜŀǊƴ ƛƴ 

ǎŎƘƻƻƭ ŀƴŘ ƛƴ ǘƘŜ ŎƭŀǎǎǊƻƻƳ ǎŜǘǘƛƴƎΦ ¢ƘŜȅΩǊŜ ƴƻǘ ŀƭƭ ƭŀȊȅ ƻǊ ōŀŘ ƪƛŘǎΦ ¢ƘŜȅ Ƨǳǎǘ ŘƻƴΩǘ ŦƛƴŘ ǘƘŜ 

environment very inviting and engaging. ώΧϐ 

{ǘǳŘŜƴǘǎΥ {ŎƘƻƻƭ ƳƛƎƘǘ ƴƻǘ ōŜ ȅƻǳǊ ōŜǎǘ ŦǊƛŜƴŘΣ ōǳǘ LΩƳ ǎǳǊŜ ǘƘŜǊŜΩǎ ǇƭŜƴǘȅ ǘƘŀǘ ȅƻǳ ǿŀƴǘ ǘƻ 5 

learn about. When you get home from a grueling day, do your homework, grab some snacks. 

Then, get online or find a book in a library about something that interests you and learn! 

¢ƘŜǊŜΩǎ ǎƻƳŜ ƎǊŜŀǘ ƛƴŦƻ ƻƴƭƛƴŜ ŀōƻǳǘ ŜǾŜǊȅǘƘƛƴƎΦ {ƻ ƛŦ {ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜ ƛǎ ōƻǊƛƴƎ ȅƻǳ ƛƴ Ŏƭŀǎǎ ǘǊȅ 

to find a different source of information online, in a book, or on video before you give up on 

it or shun it entirely. There are plenty of things out there that will help you learn if the class-10 

ǊƻƻƳ ƛǎƴΩǘ ȅƻǳΩǊŜ ŎǳǇ ƻŦ ǘŜŀΦ 

¢ŜŀŎƘŜǊǎΥ !ŎŎŜǇǘ ǘƘŀǘ ǘƘŜ ŎƭŀǎǎǊƻƻƳ ƛǎƴΩǘ ŜǾŜǊȅƻƴŜΩǎ ŎǳǇ ƻŦ ǘŜŀΦ /ƘŀƴƎŜ ǳǇ ǘƘŜ ƭŜŀǊƴƛƴƎ Ŝn-

vironment to allow for various types of activities and see what students go for. Long lectures 

ƻƴ {ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜ ǳǎǳŀƭƭȅ ŀǊŜƴΩǘ ŀ ƎƻƻŘ ǎǘŀǊǘƛƴƎ ǇƻƛƴǘΦ CƻǊ ƘƻƳŜǿƻǊƪΣ ƛƴǎǘŜŀŘ ƻŦ ǿƻǊƪǎƘŜŜǘǎ 

how about some research? But something the student chooses (within guidelines you set) 15 

ŀƴŘ ƛǎ ƛƴǘŜǊŜǎǘŜŘ ƛƴΦ ¸ƻǳ ŎŀƴΩǘ ŎƻǾŜǊ ŜǾŜǊȅǘƘƛƴƎ ǎǘǳŘŜƴǘǎ ǎƘƻǳƭŘ ƪƴƻǿ ƛƴ ŀ ŎƭŀǎǎǊƻƻƳ ǎƻ ǿƘȅ 

try? Instead of telling them what they should know, how about motivating them to learn! 

{ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜ όŀƴŘ ŜǾŜǊȅǘƘƛƴƎ ŜƭǎŜύ ƛǎƴΩǘ ŀǎ ōƻǊƛƴƎ ǿƘŜƴ ŀ ǎǘǳŘŜƴǘ ƭƻƻks it up on their own 

ŀŎŎƻǊŘΦ ¢ƘŜȅΩƭƭ ǊŜƳŜƳōŜǊ ƛǘ ōŜǘǘŜǊ ǘƻƻΦ 

{ƻ ǎƻƳŜ ǎŀȅ ǘƘŀǘ άǎŎƘƻƻƭ ƛǎ ŀƭƭ ōƻǊƛƴƎΣέ ōǳǘ ƛǘ ŘƻŜǎƴΩǘ ƘŀǾŜ ǘƻ ōŜΦ wŜƳŜƳōŜǊ ƴƻǘ ǘƻ 20 

letάǎŎƘƻƻƭ ƎŜǘ ƛƴ ǘƘŜ ǿŀȅ ƻŦ ŜŘǳŎŀǘƛƻƴέ ŀƴŘ ǎǳŘŘŜƴƭȅ ƭŜŀǊƴƛƴƎ ƛǎƴΩǘ ǎƻ ōŀŘΦ {ŎƘƻƻƭ ǎƘƻǳƭŘ ƴƻǘ 

be neglected of ŎƻǳǊǎŜΣ ƛǘ ƴŜŜŘǎ ǘƻ ƎŜǘ ŘƻƴŜΣ ōǳǘ ƛǘ ƛǎ ƴƻǘ ǘƘŜ ŀƭǇƘŀ ŀƴŘ ǘƘŜ ƻƳŜƎŀΦ ¢ƘŜǊŜΩǎ ŀ 

ǿŜŀƭǘƘ ƻŦ ƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ǘƻ ōŜ ƭŜŀǊƴŜŘ ƻǳǘ ǘƘŜǊŜ ŀƴŘ ƛǘΩǎ ǳǇ ǘƻ ȅƻǳ ǘƻ ƳŀƪŜ ǘƘŜ Ƴƻǎǘ ƻŦ ƛǘΦ

 

 

344 words 

http://www.bardblog.com/its-boring-very-boring/
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http://blog.study2u.com/128/why-you-should-study-shakespeare/ 
By Caroline Stephenson  

 

After 400 years Shakespeare is still relevant 

How does this icon of English literature continually remain a firm fascination in the minds of 

modern day society? Despite departing this earth nearly 400 years ago, William Shake-

ǎǇŜŀǊŜΩǎ ƭŜƎŀŎȅ of written works (including 37 plays!) ensure his relevance to society, past 

and present never wanes. 

ώΧϐIŜǊŜ ŀǊŜ о ǊŜŀǎƻƴǎ ǘƘŀǘΣ ŦƻǊ ƳŜΣ ƳŀƪŜ ǘƘŜ ǎǘǳŘȅ ƻŦ {ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜ ǇƭŀȅǎΣ ŀ ǿƻǊǘƘȅ ŜȄǇŜǊi-5 

ence: 

His characters and stories reveal universal truths about the human condition in a way we can 

all relate to; whether it is the tragic outcome of unchecked greed and ambition, an unrelent-

ing desire for revenge, or the pursuit of love. His representation of human nature is just as 

real and as relevant today, as it has ōŜŜƴ ǘƘǊƻǳƎƘ ǘƘŜ ŎŜƴǘǳǊƛŜǎΦ ώΧϐ 10 

For such a prolific writer, it is truly amazing that Shakespeare continually produced both po-

etry and prose of such a high standard! Though the language itself may seem a little daunt-

ing at first glance, a teacher or study guide will assist in helping you interpret the words, so 

you can fully appreciate and indeed marvel at their potency. Unlocking the key to Shake-

ǎǇŜŀǊŜΩǎ ƭŀƴƎǳŀƎŜ ƛǎ ŀ ǘǊǳƭȅ ǊŜǿŀǊŘƛƴƎ ŜȄǇŜǊƛŜƴŎŜΦ  ώΧϐ Lǘ ƛǎ ƎŜƴǳƛƴŜƭȅ ƳŜƳƻǊŀōƭŜΣ ƳƻǾƛƴƎ 15 

ŀƴŘ ƳŜǎƳŜǊƛȊƛƴƎΦ άIƛǎ works teach us the power of words as an instrument of communica-

ǘƛƻƴΦέ ώΧϐ 

¢ƘŜ ŎƻƴǘŜƴǘ ƻŦ {ƘŀƪŜǎǇŜŀǊŜΩǎ Ǉƭŀȅǎ ƻŦŦŜǊǎ ǘƘŜ ǊŜŀŘŜǊ ŀƴ ŜƴƧƻȅŀōƭŜ ƭƛǘŜǊŀǊȅ ŜƴŎƻǳƴǘŜǊΤ ƘŜƴŎŜ 

his works have stood the test of time. The reality is, he knows how to craft a good story ς 

and his collection of plays covers a wide range of subject matter, appealing to all types of 20 

ǊŜŀŘŜǊǎ όǿŀǊΣ ǊŜƭƛƎƛƻǳǎ ŎƻƴŦƭƛŎǘΣ ǊŀŎƛŀƭ ǇǊŜƧǳŘƛŎŜΣ Ŏƭŀǎǎ ŘƛǾƛǎƛƻƴΣ ƭƻǾŜΣ ŘŜŀǘƘΣ ōŜǘǊŀȅŀƭΧύΦ ¢ƘŜ 

plot, characters and themes are cleverly and captivatingly weaved together, resulting in a 

tale that could be tragic, comedic, dramatic, passionate, thought-provoking ς or perhaps 

encompassing all of these (Romeo & Juliet, for example). A successful writer keeps his read-

er engaged, explores pertinent issues, challenges thoughts and opinions, and uses effective 25 

ƭŀƴƎǳŀƎŜ ǘƻ ŎƻƴǾŜȅ ǘƘŜ ŎƻƴǘŜƴǘΦ  ώΧϐ

357 words 
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http://www.helium.com/items/206397-shakespeare-is-the-bards-work-still-relevant 

By Drew Price 

 

Shakespeare ς is the BardΩs Work Still Relevant?

As a high school English teacher I often encounter many challenges when teaching difficult 

literature. Students have trouble connecting with the language and simply shut down. They 

don't try to understand anything beyond the fact that Shakespeare talks funny. Students 

often ask questions like "Why do we have to read this 400 year old play?" Teachers often 

respond "It's on the test!" or "Because it is a classic!" But the real question is - why IS Shake-5 

speare's work considered to be "classic" and integral in curriculums around the world? 

I think that the goal of studying literature is not simply to teach students plot, theme, char-

acterization and the rest of the literary terms we learned in high school that do not serve 

any practical purpose outside of the classroom. The important thing for these students is not 

to be able to memorize similes and metaphors or translate 1600 century English and under-10 

ǎǘŀƴŘ ŜǾŜǊȅ ǿƻǊŘ ƻŦ ƛǘΦ ¢ƘŜ ƛƳǇƻǊǘŀƴǘ ǘƘƛƴƎ ƛǎ ǘƻ ǘŜŀŎƘ ȅƻǳƴƎ ǇŜƻǇƭŜ Ƙƻǿ ǘƻ ǘƘƛƴƪΗ ώΧϐ 

The fact that teenagers today can relate to events from 400 year old literature is amazing. 

Take Romeo and Juliet, a play that involves hating people because of what family they be-

long to, talking trash and insulting people to start a fight, lying to parents, physical attrac-

tion, secret relationships, murder, buying and dealing drugs, irresponsible authority figures, 15 

irrational decisions, and much more! All of these events are still applicable today, and gen-

erate thinking from teenagers. Anything that someone reads that forces them to make con-

nections to their own lives or experiences is causing that person to think which is the goal 

teaching students literature. 

Our younger generation is at a disadvantage academically. They have too many tools and 20 

gadgets that discourage effort and thinking. Information is available to them at the press of a 

ŦŜǿ ōǳǘǘƻƴǎΦ ¢ƘŜȅ ŀǊŜ ƴƻǘ ŦƻǊŎŜŘ ǘƻ ŦƛƴŘ ŀƴȅǘƘƛƴƎ ŦƻǊ ǘƘŜƳǎŜƭǾŜǎ ŀƴȅƳƻǊŜΦ  ώΧϐ Lǎ {Ƙŀƪe-

ǎǇŜŀǊŜ ǊŜƭŜǾŀƴǘ ǘƻ ǘƻŘŀȅΩǎ ǎǘǳŘŜƴǘǎΚ ²Ŝƭƭ ŀǎ ƭƻƴƎ ŀǎ ǘŜŎƘƴƻƭƻƎƛŎŀƭ ŀŘǾŀƴŎŜǎ ƪŜŜǇ ƳŀƪƛƴƎ ƭƛŦŜ 

easier for us preventing us from having to think, I believe we need to work that much harder 

ǘƻ ƳŀƪŜ ǎǳǊŜ ǘƘŀǘ ǎƻƳŜǿƘŜǊŜ ŀƭƻƴƎ ǘƘŜ ƭƛƴŜǎ ƻŦ ŀ ǎǘǳŘŜƴǘΩǎ ŀŎŀŘŜƳƛŎ ŎŀǊŜŜǊ ǘƘŜȅ ŀǊŜ ŦƻǊŎŜŘ 25 

to read, interpret, infer, predict, a piece of literature that is as timeless as any work by 

Shakespeare. 

382 words 
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Kriterien für die inhaltliche Bewertung der Prüfungsleistung 

 

Prüfungsteil 1: Zusammenhängendes Sprechen 

 

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfüllung 

Der Pr¿flingé 

stellt den ihm vorliegenden Text mit einem einleitenden Satz vor, in dem er den 

Titel, die Textquelle und den Namen des Autors nennt. 

stellt seinen Mitprüflingen die Meinung des Autors und den Aufbau seiner 

Argumente dar.  

 

benennt die Gründe, die den Autor zu seiner Meinung gelangen lassen. 

 

teilt seinen Gruppenmitgliedern begründet mit, warum er dem Blogger zustimmt / 

nicht zustimmt. 

 

Prüfungsteil 2: An Gesprächen teilnehmen 

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfüllung 

Der Pr¿fling é 

versteht es, mit seinen Partnern ein fachlich fundiertes Gespräch zu führen, das an 

den ersten Prüfungsteil anknüpft, indem eré 

begründet Stellung zu seinem Text bezieht.  

 

zu den Texten seiner Gesprächspartner Stellung bezieht. 

mit seinen Gesprächspartnern versucht, eine Einigung bezüglich der Hauptfrage-

stellung zu erreichen. Hierbei stellt er auch Bezüge zum unterrichtlichen Gesche-

hen her (z.B. Bezug zum Drama āMuch Adoó und behandelte Aspekte wie Liebe/ 

Freundschaft, Ehreé; ggf. auch Bezug auf die Erfahrungen im Londoner Globe 

Theater) 

sich mit seinen Mitprüflingen darüber verständigt, welche Maßnahmen ergriffen 

werden sollen, um sich und der Meinung der Gruppe in der Diskussion Gehör zu 

verschaffen. 

 

Die Bewertung der sprachlichen Leistung / Darstellungsleistung erfolgt anhand des 

Bewertungsrasters in Kapitel 6.4. 
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5.1.2  Qualifikationsphase 

 The Impact of the American Dream on Past and Present Lives 
 

Übersicht 
 

Fach  

 

Englisch 

Jahrgangsstufe  EP 1.H     EP 2.H      Q1.1       Q1.2        Q2.1       Q2.2 

   Ç         Ç        Ç           Ç                Ç 

Thema  The impact of the American Dream on past and present American lives 

Art des  

Leistungsnachweises 

   Teil einer Klausur                        Ersatz für eine Klausur  

             Ç                                                      

Prüfungstyp  1. ăZusammenhªngendes Sprechenò           

Einzelprüfung           Paarprüfung              Gruppenprüfung 

        Ç                            Ç                                  

2. ăAn Gesprªchen teilnehmenò  

Einzelprüfung            Paarprüfung             Gruppenprüfung 

        Ç                             Ç                                 

Bezug zu Vorgaben  

und zum unterrichtlichen 

Kontext   

Vorgaben  

Richtlinien und Lehrpläne  

The American Dream then and 

now 

LP SII, Englisch, 1999, S.44 - 50 

Bezug zur Unterrichtsreihe  Transfer bisheriger Lernprogressi-

on auf selbst zu wählende Unter-

richtsinhalte 

Material  Prüfungstexte mit Aufgabenstellungen und inhaltlichem Erwartungsho-

rizont, Klausuraufgaben mit Erwartungshorizont 
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Informationen zur Unterrichtsreihe 
 

Fach: Englisch Qualifikationsphase (Q 2.1) Kursprofil: GK     LK     

Thema der Unterrichtsreihe/des Unterrichtsvorhabens 

The impact of the American Dream on past and present American lives 

Bezüge zum Lehrplan Bezüge zum Lehrplan SII, Englisch und zum Schulcurriculum 

The American Dream then and now 

laut Schulcurriculum: immigration, political system, society, cultural diversity, Film: Sam Mendes, American 

Beauty 

Begründung/ Konkretisierung  

Die Vereinigten Staaten unterliegen seit der Zeit der Besiedlung einer ständigen Veränderung gesellschaftlicher 

Realitäten. In Bezug auf eine sich derart stark verändernde Gesellschaft ist es angemessen zu hinterfragen, ob 

die Werte, die dieser zugrunde liegen, den Veränderungen stand halten oder in zunehmendem Maße Teil einer 

Art Folklore werden, die keinen Bezug zur Realität des Durchschnittsamerikaners haben.  

Ausgehend von der Zeit der Besiedlung bis hin zur modernen Weltsicht, in der die Bankenkrise als Apokalypse 

erscheint, während gleichzeitig die Person eines Barack Obama mythologisiert wird, erfolgt eine fundierte Be-

standsaufnahme, Diagnose und anschließende Erweiterung des landeskundlichen Wissens seitens der Schüle-

rinnen und Schüler. Weiterhin erfolgt eine Fundierung und Erweiterung schriftsprachlicher Fähigkeiten im Be-

reich der Filmanalyse. SchlieÇlich ist eine Vorbereitung des Aufgabenformats ĂM¿ndliche Pr¿fungñ zu leisten. 

 

Daraus ergibt sich folgende Reihenplanung: 

 

1) Bestandsaufnahme und Erweiterung des Hintergrundwissens 

a) die Schülerinnen und Schüler benennen ihnen bekannte geschichtliche und philosophische Einflüsse 

auf das Konzept ĂAmerican Dreamñ, 

b) durch Recherche in Sekundärquellen und dem Lehrbuch werden diese systematisch erweitert, aus den 

Oberthemen wird ein Reader erstellt (s. Anhang), 

c) die Schülerinnen und Schüler verfassen Kurzessays von etwa 50 bis 100 Wörtern zu jedem Thema, 

d) durch Lesestationen und TPS-Kreise werden die Ergebnisse der Schülerinnen und Schüler evaluiert 

und gegebenenfalls erweitert oder korrigiert. 

 

2) Durchführung einer panel discussion zum Thema ĂIssues of American History and Philosophy and their influ-

ence on the American Dream todayñ 

a) im Rahmen einer sprachliche Bestandsaufnahme, etwa durch kurze Spontanvorträge zu Themen des 

Readers und einer mediation, wird das Präsentations- und Diskussionsvokabular der Schülerinnen und 

Schüler gezielt erweitert, 

b) die Schülerinnen und Schüler werden vertraut gemacht mit den gegenwärtigen gesellschaftlichen Aus-

wirkungen der financial crisis, z. B. durch Artikel der Presse, daraus entwerfen sie eine Zustandsbe-

schreibung der gegenwärtigen amerikanischen Gesellschaft, 

 

 

 



- 31 - 

 

c) im Rückgriff auf Inhalte des Readers wird gruppenteilig eine panel discussion zum obigen Thema erar-

beitet, (mögliches Thema einer Gruppe: Analyse the impact that social ideals or movements like Mani-

fest Destiny, The Civil War and The Civil Rights Movement still have on modern society. ) 

d) zur Einschätzung der kommunikativen Leistung werden von den Kursmitgliedern Bewertungskriterien 

festgelegt, die sich auf  die sprachliche wie auf die inhaltliche Leistung beziehen, woraus ein assess-

ment sheet entwickelt wird, 

e) je ein Mitglied pro Gruppe nimmt Teil an der längeren discussion, die anderen Kursmitglieder fertigen 

Notizen in Bezug auf das entworfene assessment sheet an, um zu Hause eine inhaltliche wie sprachli-

che Bewertung der Diskussionsleistung vorzunehmen, 

f) der gesamte Kurs reflektiert auf dieser Grundlage die Ergebnisse der panel discussion inhaltlich wie 

sprachlich. 

 

3) Transfer der Lerninhalte auf den Film American Beauty von Sam Mendes  

a) als Vorbereitung auf die Analyse visueller Elemente im Film untersuchen die Schülerinnen und Schüler 

die Gestaltung eines Cover zum Film, formulieren Erwartungen an den Inhalt und, auf Grundlage der 

bisherigen Lernergebnisse, Analyseschwerpunkte im Rahmen der Arbeit mit dem Film, z. B.:  

i. Analyse everyday life in America as presented in the film. 

ii. Discuss the American Dream as a utopian ideal or a realistic aim. (etc.) 

b) nach Betrachtung des Films wird die Liste der Analyseschwerpunkte evaluiert und konkretisiert oder 

erweitert, 

c) nach einer grundlegenden Erarbeitung zentraler Handlungselemente wie plot, characters, use of came-

ra, erfolgt eine Erarbeitung der vorher festgelegten Analyseschwerpunkte durch die Schülerinnen und 

Schüler, dies unter Bezugnahme auf die Inhalte des Readers, die Ergebnisse werden sowohl mündlich, 

per Präsentation mit anschließender Diskussion im Plenum, als auch schriftlich per Handout präsen-

tiert, 

d) die Schülerinnen und Schüler erhalten zwei reviews zum Film, ein positives, ein negatives. Beide 

reviews werden sowohl inhaltlich erschlossen als auch sprachlich analysiert. In der Folge bereiten die 

Schülerinnen und Schüler eigene reviews für einen mündlichen Vortrag vor, im Kurs werden diese prä-

sentiert und diskutiert. 

 

4) Durchführung der mündlichen Prüfung 
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Vorbereitung der mündlichen Prüfung im Unterricht 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenzbereich: ĂAn Gesprªchen teilnehmenñ 

Im Rahmen der panel discussion (2a/c)  ist es eine Aufgabe der Schülerinnen und Schüler, die von den anderen 

Teilnehmern präsentierten Inhalte zu diskutieren. Es wird so eine Grundlage gelegt, inhaltlich fundiert an Diskus-

sionen teilzunehmen. 

In der folgenden panel discussion (2e) kommt diese Kompetenz zur Anwendung, wenn die Schülerinnen und 

Schüler Präsentationsinhalte und Diskussionsbeiträge anderer Teilnehmer aufgreifen und diskutieren. Ziel ist es, 

dafür zu sorgen, dass im Rahmen von Diskussionen Beiträge richtig aufgefasst und Redundanzen vermieden 

werden. 

Kompetenzbereich: ĂZusammenhªngendes Sprechenñ 

 Zur Vorbereitung der panel discussion (2a/c) erfolgt eine Übung zum zusammenhängenden Sprechen. Verschie-

dene Schülerinnen und Schüler erhalten ein Thema, das dem zuvor angelegten Reader entstammt. Zu diesem 

sollen sie nach kurzer Vorbereitung frei referieren. Auf Grundlage der Sch¿lerprotokolle, vergleiche Kapitel ĂAn 

Gesprªchen teilnehmenñ, werden MaÇgaben erstellt, worauf inhaltlich-methodisch zu achten ist, z. B. eine Einlei-

tung ins Thema, die Nennung von Quellen, eine Vorausdeutung der methodischen Absicht, die Strukturierung der 

inhaltlichen Beiträge auch durch die Wahl geeigneter Konnektoren, ein Fazit. 

Diese Vorbereitung erfährt eine Intensivierung in der Phase 3 c/d. Die Schülerinnen und Schüler müssen nun 

vielschichtige Analysen in Bezug auf den Film American Beauty präsentieren, z. B. The Image of the Family, Sex 

and Relationships in a Modern Age, The Modern Attitude towards oneôs Job as presented by Lester and Caroline 

Burnham, etc. Dabei sollten sie neben einer theoretischen Erläuterung des Themas auf Grundlage von Sekundär-

quellen auch stills aus dem Film verwenden, um ihre Thesen zu stützen, etwa Lester an seinem Bürotisch und 

später am drive-through Schalter. Auf diese Weise wird die Präsentation bildlicher Elemente, wie in der mündli-

chen Prüfung gefordert, vorbereitet. 
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Kompetenzbereich: Verfügbarkeit sprachlicher Mittel und sprachliche Korrektheit 

Im Vorfeld der panel discussion (3a/c) wird eine Bestandsanalyse des kommunikativen Vokabulars durchgeführt. 

Dies kann geschehen im Rahmen einer mediation. Den Schülerinnen und Schülern werden verschiedene deutsch-

sprachige Redebeiträge vorgelegt, die Zustimmung, Überleitung, Widerspruch, Beschwichtigung oder Zusammen-

fassung zum Ausdruck bringen. Anschließend erstellt der Kurs eine chunk list, die im Laufe der Reihe erweitert 

werden kann.  

Bei der Erstellung des Readers sind gleichzeitig chunk lists zu erstellen, in denen speziell auf die Geschichte der 

USA bezogenes Vokabular aus den Sekundärquellen gesichert wird. Im Rahmen der Ergebnissicherung, Phase 1d, 

werden diese Liste abgeglichen und erweitert. 

Von den Schülerinnen und Schülern in den Jahrgangsstufen EF und Q1 erworbenes Vokabular im Umgang mit 

Bildern und Filmen wird im Rahmen der Phase 3 mehrfach wiederholt und erweitert. Hier können wieder Formen 

der mediation angeboten werden, um ein gemeinsames repertoire zu entwickeln. 

Kompetenzbereich: Hörverstehen, Hör-/Sehverstehen, Leseverstehen 

In der Phase 2a wird explizit geübt, Präsentationsinhalte durch note-taking zu protokollieren. Ein Lernender refe-

riert kurz Inhalte zu einem der Themen des Readers, die anderen Kursteilnehmer protokollieren mit, melden zu-

rück, welche Inhalte genannt wurden, und weisen auf Aspekte hin, die zusätzlich hätten erwähnt werden müssen. 

Nachdem zu  Beginn der Phase 3 zunächst einfache Bilder analysiert wurden, erfolgt in den Phasen 3 b/c eine 

komplexere Auseinandersetzung mit dem Medium Film. 

In einem ersten Schritt müssen die Schülerinnen und Schüler ihr Verständnis beim Betrachten des Films sichern, 

etwa durch note-taking zu vorher festgelegten Fragestellungen, z. B. ĂExamine the role the naked body plays in 

the movieôs plot.ñ oder ĂDescribe the connection between the older people shown on the cover and the young girl 

embedded in roses.ñ 

Die Antworten auf diese Fragestellungen kºnnen in ĂExpertengruppenñ diskutiert und prªsentiert werden, siehe 

Phase 3d. 

Gleichzeitig betrachten die Schülerinnen und Schüler den Film unter dem Aspekt, welche zusätzlichen Inhalte er 

präsentiert. Durch eine Sammlung, etwa im Rahmen eines weiteren Think-Pair-Share Verfahrens, können diese 

gesichert und das jeweilige Verständnis der Schülerinnen und Schüler abgeglichen werden. 

Zusätzlich zu den Präsentationen erfolgen zwei Arten von Textanalyse. Einerseits liegt eine monologisch angeleg-

te voice-over Lester Burnhams vor, deren Inhalt im Sinne eines interior monologue analysiert werden kann (Phase 

3c/d). Zudem wird durch die Bearbeitung der reviews, Phase 3e, ein gewichtiger Teil der mündlichen Prüfung 

vorentlastet. Im Zentrum steht dabei neben der Meinung des Autors seine sprachliche Strategie, den Leser von 

seiner Meinung zu überzeugen, etwa durch irony/sarcasm, quotes, references, metaphors, similes, etc. 
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Kompetenzbereich: Kompetenzen des Umgangs mit Texten und Medien 

In der Phase 3a wird ein Cover zum Film American Beauty analysiert. 

Gegenstand der Analyse sollte vor allem die Verwendung bildlicher Elemente und deren Symbolhaftigkeit sein, 

hier beispielsweise die Darstellung eines unbekleideten weiblichen Körpers, der einzig durch eine Blume teilweise 

verdeckt wird. Darüber hinaus werden schriftliche Elemente in ihrer Funktion für das Filmverständnis erschlossen, 

etwa title, blurb, rating, length, genre, actors und director.  

Kompetenzen im Umgang mit den Textformen interior monologue und review werden, wie im Kompetenzbereich 

ĂHörverstehen, Hör-/Sehverstehen, Leseverstehenñ erlªutert, erworben. 

Kompetenzbereich: Orientierungswissen / Interkulturelle Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen durch die unterrichtliche Arbeit in der Mittel- und Oberstufe, aber auch 

durch private Beschäftigung, bereits über grundlegendes Wissen bezüglich der amerikanischen Geschichte und 

Philosophie. Dieses gilt es zu sichern (Phase 1a), etwa im Rahmen von TPS-Spontanphasen bezüglich der Prob-

lemstellung, den American Dream umfassend verstehen zu wollen, dies unter Einbeziehung der amerikanischen 

Geschichte ebenso wie der amerikanischen Ideale. 

Die Lernenden formulieren Stichworte zum Thema. Zunächst vergleichen, diskutieren und problematisieren sie 

diese mit einem Nachbarn, später in einer Gruppe von vier Schülerinnen oder Schülern. Im Plenum werden die 

Ergebnisse zusammengetragen und diskutiert. Einen Schwerpunkt dürfte hier die Unterscheidung zwischen Fak-

ten, etwa dem Civil Rights Movement oder 9/11, und Stereotypen bilden, etwa die Betrachtung der USA als world 

police. 

Im Rahmen einer Folgeaufgabe gilt es dann, die bereits gesammelten Einflussfaktoren auf den American Dream 

zu chronologisieren und zu erweitern. Hier sollte die Lehrkraft eine Quellensammlung vorgeben, anhand derer die 

Schülerinnen und Schüler die Themenliste systematisieren. Auf Grundlage der so gesammelten Themen und in 

Bezug auf die Problemstellung verfassen die Schülerinnen und Schüler einen Reader (siehe Anhang). 

Um sicherzustellen, dass problemorientiert und inhaltlich richtig gearbeitet wurde, können entweder mehrere 

Schülerinnen und Schüler an verschiedenen Themen arbeiten oder im Anschluss an die Fertigstellung Lesestatio-

nen eingerichtet werden. Die Schülerinnen und Schüler würden in diesem Fall an Stationen verschiedene Beiträge 

zu einem Thema lesen, fehlende Problemorientierung herausstellen oder sachliche Fehler ansprechen. 

Eine Erweiterung des Orientierungswissens erfolgt im Rahmen der Filmanalyse, wie unter ĂHörverstehen, Hör-

/Sehverstehen, Leseverstehenñ erlªutert. 

Kompetenzbereich:  

Methodische Kompetenzen des selbstständigen und kooperativen Sprachenlernens 

Durch die Sicherungen sowohl des Vorwissens als auch der Rechercheergebnisse im Rahmen eines Readers 

lernen die Schülerinnen und Schüler eigene Lernprozesse anzulegen und diese zu dokumentieren, Phase 1a ï d. 

Dies erfährt eine weitere Fundierung, wenn sie in Phase 2 kurze Präsentationen evaluieren und Richtlinien erstel-

len, welche dann Grundlage der ausführlichen Präsentationen in Phase 3 sind. 
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Durchführung der mündlichen Prüfung 
 

Prüfungsformat                                  Paarprüfung Ç                              Gruppenprüfung  mit 2-3 Prüflingen 

Prüfungsphasen u. Aufgabenformen 

- ĂZusammenhªngendes Sprechenñ 

- ĂAn Gesprªchen teilnehmenñ 

Prüfungsaufgabe: 

 

Your task is to find a movie suitable for use in your classô work on the topic ñThe American Dream then and nowò.  

Briefly present the movie at hand to your two fellow group members. Make use of the review as well as the DVD-

cover.  

Concerning review and cover, analyse how they manage to promote the movie at hand. 

Afterwards, the three of you are to discuss and decide which of the three movies best fits your classô topic ñThe 

American Dream then and nowò. 

 

Jeweils drei Schülerinnen und Schüler nehmen an einer 40-minütigen Prüfung teil. 

Jeder Teilnehmer einer Prüfung erhält einen eigenen Film zugewiesen, dies durch ein DVD-Cover als auch ein 

etwa 300 Worte langes review. 

Aufgabe der Prüflinge ist es, ihren jeweiligen Film zu präsentieren, indem sie einerseits das DVD-Cover beschrei-

ben und analysieren, wie bildliche Elemente erste Bezüge zum Thema The American Dream then and now erlau-

ben, und andererseits den Inhalt des Films aufgrund des reviews erläutern sowie analysieren, mit welchen sprach-

lichen Mitteln der Rezensent seine Meinung zum Film transportiert. 

Jeder Teilnehmer gibt schließlich, als Überleitung zum zweiten Teil der Prüfung, seine Einschätzung ab, ob der 

jeweilige Film im Rahmen der Unterrichtsreihe verwendet werden kann oder nicht. Dabei bezieht er sich sowohl 

auf dessen Inhalt als auch auf formale Elemente wie Länge, Genre und Anspruch. 

In der folgenden Diskussion versuchen die  Prüfungsteilnehmer gemeinsam einen der Filme als besonders geeig-

net herauszustellen, indem sie Kontextwissen zu amerikanischen Idealen und amerikanischer Geschichte einbin-

den, aber auch Handlung, Produktionsjahr, Anspruch und Länge des Films einfließen lassen. 

Einige Tage vor der Prüfung legen Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit der Lehrkraft die Zusammensetzung 

der Prüfungsgruppen fest. Auch das Losverfahren ist möglich. 

Prüfungsorganisation 

Dauer der Prüfung:  

ca. 25 bis 30 min. Zweiergruppe             

bis zu 35 min. Dreiergruppe  

 

Vorbereitungszeit:  30 min.  

Dauer der Gesamtprüfung: ca. 6,5 Zeitstunden  

Anzahl der Lehrkräfte: 2                    

Anzahl der Räume: 1 Vorbereitungsraum (für 2-3 Prüflinge), 1 Prüfungsraum Materialien: Ein- und zweisprachige 

Wörterbücher 
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Prüfungsplan  

 

 Beginn 

Vorbereitung 

Prüfung 

Gruppe 1 
8:00 8:30 ð 9:05 

Gruppe 2 
8:45 9:15 ð 9:50 

Gruppe 3 
9:30 10:00 ð 10:35 

Gruppe 4 
10.30 11:00 ð 11:35 

Gruppe 5 
11:15 11:45 ð 12:20 

Gruppe 6 
12:00 12:30 ð 13:05 

Gruppe 7 
12:45 13:15 ð 13:50 

Gruppe 8 
13:30 14:00 ð 14:35 

 

Anmerkungen 

Jeder Durchgang sollte von zwei Prüfern durchgeführt werden. Beide müssen mit den inhaltlichen wie methodi-

schen Voraussetzungen aus der Unterrichtsreihe vertraut sein, da der Ablauf einer Prüfung keinen großen Raum 

für Diskussionen und Verständnisklärungen lässt. 

Zu empfehlen wäre, dass beide Prüfer schon die Unterrichtsreihe gemeinsam planen, damit sowohl Vokabular als 

auch Inhalte bekannt sind.  

 

Bewertung der Prüfung 

Die Prüfenden bewerten die Prüfungsleistung inhaltlich und sprachlich anhand des angehängten Rasters.  

 

Evaluation der Prüfung 

- Evaluationsbogen 

- Auswertung der Prüfungsergebnisse und Evaluationsbögen, daraufhin Besprechung mit den Schülerinnen und 

Schülern  
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Aufgaben und Material  
 
Die Aufgaben sind für alle Texte identisch.  
 
 
Übersichtsblatt für die Lehrkraft 
 

Name der Schule 
 
 

Klausur Nr. 3  - Mündliche Prüfung  Datum: 

Kurs: LK Englisch 
Kurslehrer/in:  
 
 

Thema:  
The American Dream ï then and now 

Schuljahr : 

Ǐ Einzelprüfung 
Ǐ Paarprüfung 
x Gruppenprüfung 
 

Text A / B / C  
 

Gruppe: A 
Namen der Prüflinge:  
1 
2 
3 

 
 

 
Assignments 
 

Find a movie which reflects best the topic ñThe American Dream then and nowò.  

 

 

Part I: Presentation 

 

Briefly present the movie at hand to your fellow group members. Make use of the review as well as the 

DVD-cover.  

Concerning review and cover, analyse how they manage to promote the movie at hand. 

 

 

Part II: Discussion 

 

Discuss and decide which of the three movies best fits the topic ñThe American Dream then and nowò. 
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FAR AND AWAY (Ron Howard)  

 

Release Date: May 22, 1992 

Director: Ron Howard 

Genre(s): Adventure, Drama, Romance, 

Western 

Rating: PG-13 

Runtime: 140 min 

Principal Cast: 

Tom Cruise as Joseph Donellyl 

Nicole Kidman as Shannon Christie 

 

 

Surviving in a new world  

by Richard Schickel (TIME Magazine, May 25, 1992) 

 

Far and away is almost an oxymoron. It is, to use two words that rarely rub shoulders, a ge-

nial epic.  

Ron Howard's film tells the simple tale of a spunky, apparently mismatched Irish couple, Tom 

Cruise and Nicole Kidman, who come to the U.S. at the end of the 19th century and come of 

age in the process. He's Joseph, a tenant farmer whose family is driven off its picturesque 5 

corner of the Ould Sod by the cruel agents of an absentee landlord. She's Shannon, the land-

lord's daughter, who falls in love with Joseph at first sight, even though he turns up on her 

father's estate, ancient rifle in hand, to take vengeance. 

Obviously they are made for each other, class distinctions be damned. Determined to avoid 

an arranged marriage to Stephen (Thomas Gibson), the very steward who is the source of 10 

Joseph's troubles, Shannon runs away to America, taking Joseph along as her servant. 

Their dream is free land, but before they can attain it -- in the Oklahoma land rush that is the 

movie's smashing climax -- they must endure a long, penniless passage in the Boston slums, 

where they live as brother and sister in a rented whorehouse room.  

Howard is not a man who likes to force his effects. There are times when one wishes he did 15 

push his -- and our -- emotions just a little harder and wind the story's suspense just a little 

tighter. He needs, perhaps, to be a little less self-effacing as a director, especially with a film 

like this, which was inspired by his own ancestors' immigrant experiences and clearly means 

a great deal to him. On the other hand, a firm sense of human scale is no small virtue in such 

a project, and neither is a good sense of humor, which keeps reminding us that the grandeur 20 

of what American immigration achieved historically was created out of less-than-grand, oc-

casionally absurd human motives.  

 

(324 words) 
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GANGS OF NEW YORK (Martin Scorsese)  

 

Release Date: Dec 20, 2002 

Director: Martin Scorsese 

Genre(s): Drama, History, Crime 

Rating: R 

Runtime: 167 min 

Principal Cast: 

Cameron Diaz as Jenny Everdeane 

Leonardo Di Caprio as Amsterdam Vallon 

5ŀƴƛŜƭ 5ŀȅ [Ŝǿƛǎ ŀǎ .ƛƭƭ ά¢ƘŜ .ǳǘŎƘŜǊέ  

 

 

Gangs of New York   

By Lisa Schwarzbaum (from: Entertainment Weekly, December 20, 2002) 

 

It begins, intimately, with an extreme close-up of eyes wide open. It ends, intimately, with an 

extreme close-up of an eye slowly shutting. Everything else in between is vast and hugely 

ambitious in Martin Scorsese's magisterial, scrambled historical epic Gangs of New York. 

The raised lids belong to Priest Vallon (Liam Neeson), leader of the Dead Rabbits, a gang on 

1846 New York's Lower East Side in whose blood -- they're Irish and Catholic -- courses the 5 

quickening immigrant vitality that is beginning to transform not only New York City but also 

all of young America. The falling lid covers an orb of glass with a pupil in the shape of a bald 

eagle, the patriotic affectation of William ''Bill the Butcher'' Cutting (Daniel Day-Lewis), lead-

er of the anti-immigration, anti-Catholic gang that call themselves the Native Americans, a 

quick-tempered rabble that would keep out the hordes arriving daily if they could. 10 

They try, but they can't. Although Priest dies in the struggle, his son, who will grow up to call 

himself Amsterdam (Leonardo DiCaprio), will emerge to take his place and continue what his 

father began. The curtain is coming down on the Butcher's isolationist kind. And all the fight 

they've got in them can't fend off change. 

That's the thematic summary of ''Gangs,'' told in a blink -- New York's (and America's) past 15 

ŎŜŘƛƴƎ ǾƛƻƭŜƴǘƭȅ ǘƻ ǘƘŜ ŦǳǘǳǊŜΣ ǎƘŀǇƛƴƎ ǘƘŜ ŎƘŀǊŀŎǘŜǊ ƻŦ ǘƘŜ ǇǊŜǎŜƴǘΦ όΧύ 

Every resident in the whole, grimy mosaic of Scorsese's Olde Big Apple -- the thieves and the 

reformers, the poor and the dirt-poor -- knows how to needle the guy next to him. And yet 

that's still not enough for this restless filmmaker. So wired is he to keep talking that the 

overfussed script by Jay Cocks, Steven Zaillian, and Kenneth Lonergan jams the history of 20 

abolition and Union Army conscription and the Draft Riots of 1863 into the movie's over-

loaded last stretch. (The sure sign of storytelling trouble: Amsterdam is suddenly called upon 

to provide a lot of explanatory voice-over.) 

(337 words) 
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GRAN TORINO (Clint Eastwood) 

 

Realease Date; December 12, 2008,  

Director: Clint Eastwood 

Rated: R 

Genres: Drama  

Running time: 1 hour 56 minutes.  

Principle Cast:   

Clint Eastwood as Walt Kowalski 

 

 

Gran Torino 

by: David Benby (The New Yorker: December 22, 2008) 

 

Lƴ άDǊŀƴ ¢ƻǊƛƴƻΣέ /ƭƛƴǘ 9ŀǎǘǿƻƻŘ ŀǇǇŜŀǊǎ όǎȅƳōƻƭƛŎŀƭƭȅύ ŀǎ ǘƘŜ ƭŀǎǘ ǿƘƛǘŜ Ƴŀƴ ƛƴ !ƳŜǊƛŎŀΣ 

guarding what might be called the last American carτan Army-green 1972 Ford Gran Torino.  

The movie, directed by Eastwood and written by Nick Schenk, is set in the present, when a 

Korean War hero and longtime Ford automotive worker, Walt Kowalski (Eastwood), now a 

retired father of two grown sons, his wife recently dead, finds himself living next door to 5 

Hmong immigrants, whom he towers over and bullies. The Hmong are the hill people of 

Thailand, Laos, and Vietnam who fought on the American side in Vietnam; some of them 

ƛƳƳƛƎǊŀǘŜŘ ǘƻ ǘƘŜ ¦ƴƛǘŜŘ {ǘŀǘŜǎΣ ŀƴŘ ǘƘŜȅ ǿƻǊƪ ƘŀǊŘΣ ōǳǘ ²ŀƭǘ Ŏŀƭƭǎ ǘƘŜƳ άƎƻƻƪǎέ ŀƴŘ 

άǎƭƻǇŜǎέ ŀƴŘ other bitterly pronounced tags from the rich American vocabulary of abuse. 

When young Thao (Bee Vang), from next door, tries to steal the sacred Gran Torino, Walt 10 

ōŜŎƻƳŜǎ ŜƴƳŜǎƘŜŘ ǿƛǘƘ ǘƘŜ ōƻȅΩǎ ŦŀƳƛƭȅΣ ŦƛǊǎǘ ŀǎ ŀƴǘŀƎƻƴƛǎǘ ŀƴŘ ǘƘŜƴΣ ƎǊŀŘǳŀƭƭȅΣ ŀǎ ŦƛŜǊŎŜ 

protectorτso fierce that he gets caught up in the neighborhood gang wars, with their esca-

lating back-and-forth of beatings, rapes, and shoot-outs.  

Walt is meant to be the kind of fearless American whose strength is inseparable from his 

blighted vision of the world. He is obsessed with turf, with right and wrong narrowly defined, 15 

with male codes, male lingo. The movie was not written for Eastwood, but it still seems to be 

all about himτhis past characters, his myth, his old role as a dispenser of raw justice.  

The movie, which Eastwood directed with his usual vigor, has plenty of violent scenes, but 

ƛǘΩǎ Ƴƻǎǘƭȅ ŀ ǊǳŜŦǳƭ ŎƻƳŜŘȅ ƻŦ ŜƴƭƛƎƘǘŜƴƳŜƴǘΥ ōȅ ŘŜƎǊŜŜǎΣ ²ŀƭǘ ŎƻƳŜǎ ǘƻ ŀŘƳƛǊŜ Ƙƛǎ ƴŜƛƎh-

bors; he realizes that he has more in common with their quiet self-discipline than with the 20 

Ƙƻƭƭƻǿ ŎƻƴǎǳƳŜǊƛǎƳ ƻŦ Ƙƛǎ ǎƻƴǎ ŀƴŘ ǘƘŜƛǊ ƎǊŀǎǇƛƴƎ ƪƛŘǎΦ ²ŀƭǘΩǎ Ŧƛƴŀƭ ŀŎǘǎ ƛƴ ǘƘŜ ƴŜƛƎƘōƻǊƘƻƻŘ 

ǎǘǊǳƎƎƭŜǎ ŎƻƳŜ ŀǎ ŀ ǎƘƻŎƪΣ ōǳǘΣ ƛƴ ǊŜǘǊƻǎǇŜŎǘΣ ǘƘŜȅ ƳŀƪŜ ǇŜǊŦŜŎǘ ǎŜƴǎŜ ŀǎ 9ŀǎǘǿƻƻŘΩǎ ǇŜr-

sonal renunciation of vengeance and also as a kind of down payment on an altered American 

future.  (343 words) 
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INTO THE WILD (Sean Penn)  

 

Release Date: Sep 21, 2007 

Director: Sean Penn 

Genre(s): Drama, Adventure, Biography 

Rating: R 

Runtime: 148 min 

Principal Cast: 

Emile Hirsch as Chris MacCandless 

 

 

Into the Wild   

By Roger Ebert (Chicago Sun-Times, September 27, 2007) 

 

Jon Krakauer's Into the Wild, which I read with a fascinated dread, tells the story of a 20-

year-old college graduate who cashes in his law school fund and, in the words of Mark 

Twain, lights out for the territory. He drives west until he can drive no farther, and then 

north into the Alaskan wilderness. He has a handful of books about survival and edible wild 

ǇƭŀƴǘǎΣόΧύ 5 

Sean Penn's spellbinding film adaptation of this book stays close to the source. We meet 

Christopher (Emile Hirsch) as an idealistic dreamer, in reaction against his proud parents 

(William Hurt and Marcia Gay Harden) and his bewildered sister (Jena Malone).  

He keeps journals in which he sees himself in the third person as a heroic loner, renouncing 

civilization, returning to the embrace of nature. In centuries past such men might have been 10 

saints, retreating to a cave or hidden hermitage, denying themselves all pleasures except 

subsistence. He sees himself not as homeless, but as a man freed from homes.  

And then McCandless disappears from the maps of memory, into unforgiving Alaska. Yes, it 

looks beautiful. It is all he dreamed of. He finds an abandoned bus where no bus should be 

and makes it his home. He tries hunting, not very successfully. He lives off the land, but the 15 

land is a zero-tolerance system. From his journals and other evidence, Penn reconstructs his 

final weeks.  

This is a reflective, regretful, serious film about a young man swept away by his uncompro-

mising choices. Two of the more truthful statements in recent culture are that we need a 

little help from our friends, and that sometimes we must depend on the kindness of 20 

strangers. If you don't know those two things and accept them, you will end up eventually in 

a bus of one kind or another. Sean Penn himself fiercely idealistic, uncompromising, a little 

less angry now, must have read the book and reflected that there, but for the grace of God, 

went he. The movie is so good partly because it means so much, I think, to its writer-

director. It is a testament like the words that Christopher carved into planks in the wilder-25 

ness. 

 

(361 words) 
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MILK (Gus van Sant)

Release Date: Dec 05, 2008 

Director: Gus Van Sant 

Rated: R;  

Length: 128 Minutes;  

Genres: Biopic, Drama;  

Principal Cast:  

Sean Penn as Harvey Milk  

 
 

MILK 

 by Owen Gleiberman (from: Entertainment Weekly, Nov 25, 2008) 

 

όΧύ Lƴ Milk, Gus Van Sant's incisive and stirring dramatization of Harvey Milk's heroic life and 

violent death, Sean Penn inhabits those suits with a slightly awkward body language τ a 

nerd's stiffness τ that is touching to behold, because it's so jarringly expressive. When Milk 

stands before a crowd of demonstrators and waves his arms, out of some combination of 

wanting to inspire and not knowing where to put those arms when he speaks, he's a true 5 

man of the people: a noble schmo thrust into history because he realizes that if he doesn't 

lead, no one else will. Penn does an imitation of Milk's Lawn Guyland Jewish whine that's a 

bit more fey than that of the actual public Harvey Milk. But the theatricality of Penn's acting 

works as a brilliant projection of Milk's playful intellectual spirit τ his fighter's joy. 

Milk is a fascinating film τ more docudrama than biopic τ because, as staged by Van Sant, 10 

from Dustin Lance Black's deft screenplay, it immerses us in the political process. Milk, a Bay 

Area camera-store proprietor, doesn't choose politics; it chooses him when he sees that 

even in San Francisco, gays are treated like third-class citizens. Once he gets elected supervi-

sor, the movie is devoted to his attempt to defeat Proposition 6, a statewide measure to ban 

gay teachers that Milk seizes on as a key issue of civil freedom. With Miss America runner-15 

upςturnedςantigay crusader Anita Bryant as his foil of intolerance, Milk isn't just fighting for 

''rights.'' He's leading a cultural crusade. The movie shows you what a shrewd politico he is 

(he uses beer boycotts, dog-poop laws, anything that works), and it's creepy to see him forge 

a rickety alliance with Dan White (Josh Brolin), the conservative Catholic supervisor who, like 

Milk, gets elected thanks to a new district-divided voter map. Brolin makes White a dim poli-20 

tician and hooded soul in a world changing too fast for him to handle. 

As a study of a political moment, Milk is memorable. As a story of Milk's personal life, how-

ever, it leaves something to be desired. 

(345 words)

http://www.ew.com/ew/allabout/0,,20000123,00.html
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THE DEER HUNTER (Michael Cimino)  

 

Release Date: Dec 8, 1978 

Director: Michael Cimino 

Genre(s): Drama, War 

Rating: R 

Runtime: 182 min 

Principal Cast: 

Robert De Niro as Michael 

Christopher Walken as Nick 

 

 

The Deer Hunter  

By VINCENT CANBY (from: The New York Times, December 15, 1978) 

 

Director Michael Cimino's epic look at how the Vietnam War affected a small Pennsylvania 

steel community was a huge hit at the box office and garnered several awards, including a 

Best Picture Oscar. Though its emotional power is undeniable, the film has been justifiably 

criticized for its somewhat thoughtlessly slanted view of the war and its implicitly racist de-

piction of the Vietnamese.  5 

Three hours long and neatly divided into three acts, the film follows a trio of close friends--

Michael (Robert De Niro), Nick (Christopher Walken) and Steven (John Savage)--from the eve 

of their tour of duty in Vietnam to the resumption of their interrupted lives. Just before their 

departure, the steelworkers attend Steven's wedding to Angela (Rutanya Alda); later, Mi-

chael and Nick go deer hunting with friends Axel (Chuck Aspegren), Stan (John Cazale) and 10 

John (George Dzundza). After the hunt, the film rudely cuts to the heat of battle in Vietnam. 

Michael, Nick and Steven are all taken prisoner by the Viet Cong and are forced to play Rus-

sian roulette while their captors make bets on the outcome. When they finally return home, 

readjustment is difficult. Steven is embittered and disabled. Nick has chosen to remain in 

Vietnam and has been sending hundreds of dollars to Steven without explanation. Deter-15 

mined to bring his friend back, Michael returns to Vietnam just as Saigon is about to fall.  

More terrifying than the violence τ certainly more provocative and moving τ is the way 

each of the soldiers reacts to his war experiences. Not once does anyone question the war or 

his participation in it. This passivity may be the real horror at the center of American life, and 

more significant than any number of hope-filled tales about raised political consciousnesses.  20 

Brutally memorable, THE DEER HUNTER is an emotionally draining production that draws a 

vivid portrait of its characters and their milieu--and succeeds in showing the devastating ef-

fect of the war on their lives, as well as their brave attempts at renewal. Unfortunately, the 

film falters when it comes to the larger questions of America's involvement in Vietnam.  

 25 

(346 words)
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THERE WILL BE BLOOD (Paul Thomas Anderson) 

 

Release Date: Dec 26, 2007 

Director: Paul Thomas Anderson  

Genre(s): Drama, Thriller  

Rating: R  

Runtime: 158 min 

Genres: Drama, Thriller 

Principal Cast: 

Daniel Day-Lewis as David Plainview 

 

 

There Will Be Blood: An American Tragedy  

by Richard Schickel (from: TIME Magazine, Monday, Dec. 24, 2007) 

 

Monster, idealist, con man, obsessive, Daniel Plainview, toweringly portrayed by Daniel Day-

Lewis, offers anything but a plain view of himself in There Will be Blood. When we meet him 

he is none-too-successfully prospecting for silver. Then he strikes oil in his mine and it strikes 

a fire in his mind. Yes, there will be blood in the course of his life. But there will also be rich-

es that reach beyond the dreams of avarice. And, finally, beyond the bounds of sanity, too.  5 

With this film writer-director Paul Thomas Anderson aspires to the creation of an American 

epic τ a story in which Plainview attempts to fill the vast empty spaces of the 20th century 

American West, and the equally vast empty spaces within himself, by the relentless acquisi-

tion of τ well, yes τ oil leases. His movie is full of echoing silences, punctuated by acts of 

violence that are sometimes accidental, sometime inevitable. It is also a work that is easy to 10 

understand too quickly and utterly depends for its haunting resonance on the great perfor-

mance that stands at its center.  

όΧύ 

Two events sully Plainview's idealism. His perfect son is grievously injured in an oil field acci-

dent, which slowly sunders their relationship and robs Daniel of the dynastic rationale for his 15 

depredations. Worse, he falls into opposition with a young fundamentalist preacher, Eli Sun-

day (the excellent Paul Dano) τ also an idealist of sorts, but an irrational one. The preacher 

forces Daniel into a false, public conversion to his faith, which wipes out what remains of his 

faith in the perfectability of the people. From this point onward Daniel surrenders himself to 

pure greed, to acquisition enǘƛǊŜƭȅ ŦƻǊ ŀŎǉǳƛǎƛǘƛƻƴϥǎ ǎŀƪŜΣ όΧύ 20 

 όΧύ  ȅŜǎΣ ǘƘŜǊŜ ǿƛƭƭ ōŜ ōƭƻƻŘΦ !ƴŘ ǿƘŜƴ ƛǘ ŎƻƳŜǎ ƛǘ ǿƛƭƭ ƳƻǊŜ ǘƘŀƴ ǊŜǿŀǊŘ ǿƘŀǘŜǾŜǊ ǇŀǘƛŜƴŎŜ 

τ and impatience τ you have invested in this unique experience, one of the most wholly 

original American movies ever made. 

 

(314 words)25 
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WALL STREET (Oliver Stone)  

 

Release Date: Dec 11, 1987 

Director: Oliver Stone  

Genre(s): Drama, Crime 

Rating: None 

Runtime: 126 min 

Principal Cast: 

Michael Douglas as Gordon Gekko 

Charlie Sheen as Bud Fox 

 

 

Wall Street  

by Desson Howe (from: The Washington Post, December 11, 1987) 

 

In "Wall Street," Oliver Stone's new picture, you will see the evil, capitalistic impulses of 

man. Towards the end, you will see the self-righteous impulses of liberal finger-waggers. It's 

hard to tell which is worse.  

At least the former makes for entertaining cinema. Buying, selling, insider trading -- these 

are a few of Wall Street's favorite things. And nobody does it better than Gordon Gekko (Mi-5 

chael Douglas). His office, hanging high in the concrete jungle, hums with greenback moving-

and-shaking, and its corporate-raiding occupant has a coffer of Ivan Boesky-speak one-liners 

designed to keep him above the rat pack. "It's all about bucks," Gekko says flatly. "And the 

rest is conversation." It goes on -- from "Every battle is won before it's fought" to an outright 

"Greed is good" speech before a group of spellbound shareholders.  10 

Young broker Bud Fox (Charlie Sheen), hustles his way into Gekko's empire and enters the 

make-a-killing world. He swiftly becomes a Gekko protegé -- big accounts, big insider moves 

and designer sex with city princess Darien (Daryl Hannah). Darien decorates Bud's fancy new 

apartment with junk retrieve' and makes the kind of vapid comments about art and fast-lane 

living you might expect from a Manhattan mermaid.  15 

Stone has taken the good-evil struggle of "Platoon" and transplanted it. That impulse rages 

within ambitious, naive Bud. He skitters between the raiders and the hard-working nice 

guys. 

¢ƘŜ ȅƻǳƴƎŜǊ {ƘŜŜƴ όΧύ ǿŀƭƪǎ ǿƛǘƘ όΧύ ƛƴƴƻŎŜƴŎŜ ǘƘǊƻǳƎƘ Ϧ²ŀƭƭ {ǘǊŜŜǘΦϦ !ƴŘ ǿƛǘƘ Ƙƛǎ ǘƘǊŜŜ-

piece determination he's perfect as a greenhorn yuppie playing with the big guns. But the 20 

performance medal has to go to Douglas. As Gekko, he charms, disarms and disdains with 

equal ease -- and profits.  

The film is best when Gekko and Fox power it up, but "Wall Street" falls into the red when 

Stone's heavy-handed moralizing takes over. Stewart Copeland's music is appropriately con-

temporary and dehumanized, and Robert Richardson's camera gets its sleeves dirty, jostling 25 

elbows with the ambitious in overstuffed elevators, closing in on frantic brokers on the floor 

and at their word processors, then flying high above that famous, infamous skyline.  

 

(347 words)
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Kriterien für die inhaltliche Bewertung der Prüfungsleistung 
 
Prüfungsteil 1: Zusammenhängendes Sprechen 
 

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfüllung 

Der Pr¿fling é 

stellt den ihm vorliegenden Film vor, indem er Informationen zu Erscheinungsjahr, 
Regisseur, Gattung und Schauspieler gibt. 
 

gibt den Inhalt des Filmes auf Grundlage des Klappentextes und der Rezension 
treffend wieder.  
 

analysiert den Klappentext und die grafische Gestaltung  des Covers, um 
Rückschlüsse auf die Intention des Regisseurs zu ziehen. 
 

analysiert den Stil der Rezension. 
 

äußert in einem abschließenden Fazit begründete Vermutungen über die 
Verwendbarkeit des Films im Rahmen der Reihe ĂThe American Dream - then and 
nowñ 

 
 
Prüfungsteil 2: An Gesprächen teilnehmen 
 

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfüllung 

Der Pr¿fling é  

wendet Hintergrundwissen bezüglich des American Dream kritisch auf seinen Film an 
und überprüft, ob dieser den Kriterien einer entsprechenden Reihe gerecht wird.  
 

nimmt auf die Filme seiner Gesprächspartner Bezug und überprüft deren Verwend-
barkeit unter Berücksichtigung seines Hintergrundwissens. 
 

diskutiert mit seinen Gesprächspartnern, welcher der Filme auf dieser Basis für eine 
Unterrichtsreihe The American Dream - then and now in Frage käme. 
 

kommt im Laufe des Gesprächs zu einem schlüssigen, gut begründeten Ergebnis. 
  

formuliert Ergebnisse unter Bezugnahme auf Philosophie und Historie des American 
Dream, z. B. Manifest Destiny, From Rags to Riches, The Civil War etc. 
 

 
Die Bewertung der sprachlichen Leistung / Darstellungsleistung erfolgt anhand des 
Bewertungsrasters in Kapitel 6.4.
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5.1.3  Qualifikationsphase, GK 

Saviour Siblings or Designer Babies ï How much PGD is  

 acceptable?  
 

Übersicht 
 

Fach  Englisch 

Jahrgangsstufe  Qualifikationsphase - Grundkurs 
Thema  Saviour Siblings and Designer Babies ï How much PGD is accepta-

ble? 

Art des  
Leistungsnachweises  
 

Ersatz für eine Klausur 
 

Prüfungstyp  1. An Gesprächen teilnehmen           
 
Einzelprüfung           Paarprüfung              Gruppenprüfung 
                                                            
 
2. Zusammenhängend Sprechen  
Einzelprüfung            Paarprüfung             Gruppenprüfung 
                                                         
 

Bezug zu Vorgaben  
und zum unterrichtlichen 
Kontext   

Vorgaben  
Richtlinien und Lehrpläne  
 

Science and Ethics: Genetic Engi-
neering  
LP SII, Englisch, S.54-58 & S.78- 
87 
Aufgabenart B2 (LP S. 94) 

Bezug zur Unterrichtsreihe  Verschiedene Textformate, die 
sich mit den Möglichkeiten und 
Grenzen wissenschaftlichen Fort-
schritts befassen, insbesondere 
im Bereich der Genforschung 
(genetic engineering, designer 
babiesé) 

Material  Hinweise zur Gestaltung einer Unterrichtsreihe 
Aufgabenstellung für eine mündliche Prüfung 
Film Summaries 
 

Sozialform Paarprüfung  

Vorbereitungszeit 20 Minuten  

Dauer der Prüfung 20 Minuten 

Hilfsmittel Ein-und zweisprachiges Wörterbuch 
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Informationen zur Unterrichtsreihe 
 
 

 

Fach: Englisch Qualifikationsphase (Q 2.1) Kursprofil: GK     LK  Ç  

Thema der Unterrichtsreihe/des Unterrichtsvorhabens 

How much PGD is acceptable? 

Bezug zum Lehrplan SII, Englisch  

Science and ethics: genetic engineering 

Begründung/ Konkretisierung  

Die Frage nach den moralisch-ethischen Grenzen neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse und Möglichkeiten ï 

vor allem im Bereich der Gentechnik ï taucht heutzutage immer wieder in der öffentlichen Diskussion auf und 

sorgt für heftige Kontroversen. 

 

Den Schülerinnen und Schülern sind sich daraus ergebende Fragestellungen in der Regel nicht nur aus aktuellen 

politischen Diskussionen (s. aktuelle Debatte zum Umgang mit Präimplantationsdiagnostik (PID) in Deutschland), 

sondern auch aus Science-Fiction Filmen (z.B. Gattaca, The Islandé.) bekannt.  

 

Aufgrund der großen Kontroversität und des erfahrungsgemäß hohen Schülerinteresses eignet sich diese The-

matik besonders gut für den Einsatz kommunikativer Methoden und mündlicher Leistungsüberprüfungen. 

Die Unterrichtsreihe sollte daher Schwerpunkte in den Bereichen GM-Food,  Preimplantation Genetic Diagnosis 

(PGD), Designer Babies, Therapeutic and Reproductive Cloning etc. setzen und konsequent mündliche Aufga-

ben- und Übungsformate verwenden. 

 

Die Thematik findet sich zudem in einem breiten Spektrum an Textformaten (Sach- und Gebrauchstexte, Car-

toons, literarische Texte, Dokumentationen, Filme), so dass der Umgang  mit Texten ganz besonders geübt und 

zur Vorbereitung authentischer Sprechakte genutzt werden kann. 

 

Zur abschließenden Leistungsüberprüfung werden hier zwei mündliche Prüfungen vorgestellt, die jeweils eine 

Klausur ersetzen können. Das erste Beispiel bietet zudem die Gelegenheit, die bisherige Filmklausur (B2) in eine 

mündliche Prüfung zu integrieren, indem mit zwei Filmbeispielen gearbeitet wird.  



- 49 - 

 

Vorbereitung der mündlichen Prüfung im Unterricht 
 

Kompetenzbereich: ĂAn Gesprªchen teilnehmenñ 

Es bietet sich an, die Schülerinnen und Schüler verschiedene Standpunkte (zu Cloning, GM Food, Designer Ba-

bies, unterschiedlichen politischen Standpunkten und Verfahren in Deutschland/GB/USA) anhand von Sachtexten 

oder auch Cartoons vorbereiten und diese anschließend im Plenum diskutieren zu lassen. Möglich sind hier, z.B. 

panel / fish bowl discussions, talk shows, group puzzles, communicative card games, placemats, Think-Pair-Share 

etc. 

 

Kompetenzbereich: ĂZusammenhªngendes Sprechenñ 

Die zuvor erwähnten Diskussionsverfahren enthalten auch immer Elemente  des  zusammenhängenden Spre-

chens (Vorstellen einer Rolle, eines Standpunktes, eines Fallbeispiels), durch die Präsentationstechniken und 

Kurzvorträge geschult werden.  

 

Kompetenzbereich: Hörverstehen, Hör-/Sehverstehen, Leseverstehen 

Um das Hör-Sehverstehen zu schulen, können diverse Audio- und Filmtexte zum Thema eingesetzt werden.  

 

Kompetenzbereich: Verfügbarkeit sprachlicher Mittel und sprachliche Korrektheit 

Die Schülerinnen und Schüler erwerben einen themenspezifischen Wortschatz. Des Weiteren werden Redemittel 

der Diskussion, Präsentation und Stellungnahme wiederholt, vertieft und ebenfalls erweitert. Insbesondere das 

Vokabular zum turn-taking wird ausgebaut.  

Arbeit mit vocabulary sheets zu Science and Technology. 

 

Kompetenzbereich: Kompetenzen des Umgangs mit Texten und Medien 

Die Schülerinnen und Schüler schulen und erweitern ihre Kompetenzen vor allen Dingen im Umgang mit Sach- 

und Gebrauchstexten, indem sie diese zur Vorbereitung von Diskussionen bearbeiten und deren Inhalt zusam-

menfassend vorstellen. 

 

Kompetenzbereich: Orientierungswissen / Interkulturelle Kompetenzen 

Es bietet sich an, gesetzliche Grundlagen zur Präimplantationsdiagnostik in Deutschland, Großbritannien und den 

USA zu vergleichen, da die Standpunkte sehr unterschiedlich sind. 

Denkbar ist an dieser Stelle auch eine mediation Aufgabe.  

 

 

Kompetenzbereich:  
Methodische Kompetenzen des selbstständigen und kooperativen Sprachenlernens 

Durch den kommunikativen Schwerpunkt der Aufgabenformate üben die Schülerinnen und Schüler kooperatives 

Arbeiten in Gruppen und Diskussionsrunden und erlangen so größere Sicherheit im selbstständigen sprachlichen 

Handeln und Kommunizieren. 
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Durchführung der mündlichen Prüfung 

 
 
 

Prüfungsformat   Partnerprüfung   

 

Prüfungsphasen u. Aufgabenformen 

- ĂZusammenhªngendes Sprechenñ 

- ĂAn Gesprªchen teilnehmenñ 

Prüfungsaufgabe: s. Anlage  

 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten Zusammenfassungen zu zwei unterschiedlichen Filmen (Gattaca, My 

Sisterôs Keeper), die mögliche Szenarien im Umgang mit Genetic Engineering entwerfen. In der Prüfung müssen 

sie überlegen, welcher dieser Filme signifikante Fragestellungen des Englischunterrichts aufgreift und somit für 

einen gemeinsamen Videoabend ausgewählt werden soll. Zu diesem Zweck müssen zunächst beide Filme vorge-

stellt und erklärt werden. In einer sich anschließenden Diskussion soll eine gemeinsame Entscheidung getroffen 

werden. 

 

Prüfungsorganisation 

Dauer der Prüfung: ca. 20 Min.               Vorbereitungszeit:  20 Min. 

Anzahl der Lehrkräfte: 2                           

 

Die Schülerinnen und Schüler können ihre Vorbereitung in zwei getrennten Räumen vornehmen, so dass keine 

zusätzliche Aufsicht erforderlich ist. Wie im Abitur kann ein Prüfungsentwurf in drei Durchgängen eingesetzt wer-

den, so dass ein Prüfungsentwurf für 6 Schülerinnen und Schüler (bei einer Dreierprüfung für 9 Schülerinnen und 

Schüler) ausreicht.  

 

Materialien: Ein- und zweisprachige Wörterbücher 

 

Anmerkungen 

Da die Vorbereitungszeit etwas länger als die Prüfung angelegt ist, besteht für die Prüfenden die Möglichkeit, 

Notizen und Aufzeichnungen zu vervollständigen bzw. sich kurz auszutauschen. Es empfiehlt sich spätestens 

nach drei Durchgängen eine längere Pause einzulegen. 

 

Durch Hinzufügen eines weiteren Filmes (z.B. The Island) kann diese Prüfung auch als Dreierprüfung durchge-

führt werden. 

 

Bewertung (vgl. inhaltliche und sprachliches Bewertungsraster im Anhang) 

 

Evaluation der Prüfung 

- Evaluationsbogen 

- Auswertung der Prüfungsergebnisse und Besprechung mit den Schülerinnen und Schülern  
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Aufgaben und Material  
 
 
Saviour Siblings or Designer Babies: How much PGD is acceptable? 
 
 
 
Situation 

Recently, in your English classes youôve talked a lot about genetic engineering and the consequences 

the creation of so-called ñdesigner babiesò might have. Youôve heard that some movies deal with this 

topic. So you and a friend have decided to watch such a movie. Both of you have searched the internet 

for suitable examples. Now you meet in order to decide which movie you would like to watch. 

 

 

 

Assignments 

Part 1 

¶ Tell your friend about the movie youôve found. Say what it is about, what it has to say about ñde-

signer babiesò and whether it offers a new perspective on the questions dealt with in class.  

 

Part 2 

¶ Compare both movies: Do they have anything in common? Where are they different? 

¶ Discuss which movie you would like to watch, say why and decide on one.  

¶ What do YOU think about the consequences and chances of PGD as portrayed in these movies? 

Talk to your friend about the chances and dangers of PGD in general.  

 

 

 

 
General Advice 
You have 20 minutes on your own to prepare this oral exam. You should concentrate on preparing your 
presentation in Part 1. You can also start to prepare Part 2c and collect thoughts on this question.  
 
Part 2a and 2b will have to be solved during the exam. For these two parts it might be helpful to take 
notes while listening to your partnerôs presentation in Part 1, so that you can refer to your partnerôs mov-
ie as well.  
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aȅ {ƛǎǘŜǊΩǎ YŜŜǇŜǊ (2009) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grab a box of tissues and settle in for a heart-wrenching exploration of illness, morality, and 
ŦŀƳƛƭƛŀƭ ōƻƴŘǎ ώΧϐΦ ²ƘŜƴ ǇŀǊŜƴǘǎ {ŀǊŀ ό/ŀƳŜǊƻƴ 5ƛŀȊύ ŀƴŘ .Ǌƛŀƴ CƛǘȊƎŜǊŀƭŘ όWŀǎƻƴ tŀǘǊƛŎύ ŦƛƴŘ 
out that their daughter Kate (Sofia Vassilieva) has leukemia, they make the difficult choice to 
utilize the advancements of modern medicine and impregnate Sara with a child genetically 
ensured to be a donor match for Kate. Throughout the many years of dealing with Kate's 5 

illness, the needs of individual family members ς including Kate's parents, her brother Jesse 
(Evan Ellingson), and her sister Anna (Abigail Breslin) ς are largely ignored in light of Kate's 
more serious needs. Still, Kate's sister Anna rarely complains about helping Kate, even when 
it involves undergoing painful bone marrow aspirations. Recently, however, Anna has had a 
change of heart and has decided to stand up for her right to have a say in medical proce-10 

dures involving herself: she's enlisted a lawyer, Campbell Alexander (Alec Baldwin), to help 
hŜǊ ǎǳŜ ƘŜǊ ǇŀǊŜƴǘǎ ŦƻǊ ƳŜŘƛŎŀƭ ŜƳŀƴŎƛǇŀǘƛƻƴΦ ώΧϐ ¢ƘŜ ŜƳotional struggle of dealing with 
serious illness while trying to meet one's own needs permeates the film, as do the staggering 
ƳƻǊŀƭ ŘƛƭŜƳƳŀǎ ƛƴƘŜǊŜƴǘ ƛƴ ǘƘŜ ŀŘǾŀƴŎŜǎ ƻŦ ƳƻŘŜǊƴ ƳŜŘƛŎƛƴŜΦ ώΧϐ My Sister's Keeper ƛǎ ώΧϐ 
an intensely powerful film bursting with emotion and moral quandary that leaves viewers 15 

pondering what lengths they might go to in a similar situation. --Tami Horiuchi  
(230 words)
 
 

Source: 
<http://www.amazon.com/My-Sisters-Keeper-Cameron-
Diaz/dp/B001OQCV1K/ref=sr_1_1?s=dvd&ie=UTF8&qid=1301685886&sr=1-1> 
(access date: 02/04/2011)



- 53 - 

 

Gattaca (1997) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

New Zealand screenwriter Andrew Niccol (The Truman Show) made his feature directorial 
debut with this science fiction drama, set in a future when one's life is determined by genet-
ic engineering rather than education or experience. The wealthy can choose the genetic 
makeup of their descendants. People are designed to fit into whatever role is decided before 
birth. But what happens when someone desires another way of life? Citizens in this imper-5 

sonal future-world are fashioned as perfect specimens, so those in the natural-born minority 
are viewed as inferior to the pre-planned perfect specimens (aka Valids) who dominate. One 
of the natural-borns (aka In-Valids), Vincent Freeman (Ethan Hawke), has several defects 
(poor vision, emotional problems, and short 30-year life expectancy), but he also develops a 
different outlook on his pre-ordained fate. He yearns to break free from society's con-10 

straints, and he dreams of a journey into space as a Gattaca Corp. navigator. To accomplish 
his goal, he enlists the aid of DNA broker German (Tony Shalhoub) and makes contact with 
Jerome Morrow (Jude Law), who was paralyzed in an accident and is willing to sell his supe-
rior genetic materials. Vincent assumes Jerome's identity and is scheduled for a flying mis-
sion. However, a week before his flight, a Gattaca mission director is murdered, and all 15 

ƳŜƳōŜǊǎ ƻŦ ǘƘŜ ǇǊƻƎǊŀƳ ŀǊŜ ǘƘŜ ǎǳǎǇŜŎǘǎΦ ώΧϐ  Bhob Stewart, All Movie Guide (225 words)
 
 

Source: 
< http://www.lovefilm.com/film/Gattaca/1205/> (access date: 02/04/2011)
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Kriterien für die inhaltliche Bewertung der Prüfungsleistung 

 
Prüfungsteil 1: Zusammenhängendes Sprechen 

 

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfüllung 

Der Prüfling é 

stellt den ihm zugeteilten Film kurz vor, indem er z.B. Titel, Erscheinungsjahr, Genre 
und Thema nennt. 

fasst den Inhalt des ihm vorliegenden Filmes zusammen und nennt z.B. folgende 
Punkte: 
My Sisterôs Keeper 
- es handelt sich um eine Familiengeschichte, deren Tragik darin besteht, dass die 

erste Tochter, Kate, an Leukämie erkrankt.  
- die Eltern entschließen sich für ein weiteres Kind, das per künstlicher Befruchtung 

gezeugt wird, um ein perfekter Stammzellenspender sein zu können.  
- nachdem Anna mehrere schmerzhafte Behandlungen über sich ergehen lässt, 

verklagt sie ihre Eltern auf medizinische Unabhängigkeit 
 
Gattaca 
- es handelt sich um einen Science Fiction Film, der in einer fiktiven Gesellschaft 

der Zukunft spielt. 
- in dieser Gesellschaft leben zwei ĂKlassenñ von Menschen; Valids (Menschen mit 

durch prä-implantive Diagnostik ausgewähltem genetischem Material) und In-
Valids (Menschen mit dem genetischen Material einer natürlichen Zeugung).  

- der Protagonist nimmt die Identität eines Valids an, zur Erfüllung seines Traums, 
das Weltall zu bereisen. Dabei droht er entdeckt zu werden. 

stellt einen Bezug zur Unterrichtsthematik her, indem er z.B. 
- darstellt, dass der jeweilige Film eine mögliche Konsequenz des Erschaffens von 

Menschen mit bestimmten Eigenschaften aufzeigt. 
- beschreibt, dass der jeweilige Film technische Möglichkeiten der Erschaffung von 

designer babies in ganz konkrete Situationen umsetzt und somit mögliche 
Konsequenzen aufzeigt. 

stellt dar, inwiefern dies neue Aspekte aufwirft, in  
My Sisterôs Keeper 
z.B. 
- eigene Bedürfnisse im Gegensatz zu familiären Erwartungen und Ansprüchen  
- sich daraus ergebende moralische Konflikte 
- Schwierigkeiten einer lebenslangen Spenderidentität 
- die Diskrepanz zwischen einem Leben für andere und eigenen Ansprüchen  
- die Frage nach der eigenen Identität 
 
Gattaca 
z.B. 
- gesellschaftliche Abwertung und Diskriminierung von Geburt an 
- Benachteiligung in der Berufswahl durch vorherige genetische Selektion 
- das Entstehen einer Zweiklassengesellschaft 

fasst in einem abschließenden Fazit begründet zusammen, warum er diesen Film für 
interessant und sehenswert hält. 
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Prüfungsteil 2: An Gesprächen teilnehmen 
 

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfüllung 

Der Pr¿fling é 

vergleicht beide Filme im Hinblick auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede, z.B. 
 
- thematisieren beide Filme die PID und mögliche Auswirkungen und 

Konsequenzen 
- sind beide Protagonisten mit ihrer Situation letztlich unzufrieden und versuchen 

sie zu verändern. 
- handelt es sich bei My Sisterôs Keeper um eine in die heutige Zeit eingebettete 

Familiengeschichte, während Gattaca ein Science-Fiction Drama ist. 
- entspricht die in My Sisterôs Keeper dargestellte Situation nach dem heutigen 

Stand der Wissenschaft bereits der Realität  
 

nimmt begründet Stellung zu beiden Filmen und untermauert seine Entscheidung mit 
fundierten, sachlichen Argumenten, indem er z.B. 

- auf sein persönliches Interesse für eines des beiden Genres eingeht 
- sich auf die Darstellungsweise der beiden Filme bezieht 
- darauf verweist, dass die im Film dargestellten möglichen Auswirkungen von PID 

und designer babies Fragestellungen sind, die gegenwärtig in Politik und Gesell-
schaft diskutiert werden  

stellt in einer sich anschließenden Diskussion über PID seine eigene Meinung zum 
Thema dar 

Beurteilt Chancen und Gefahren der PID und bezieht dabei Argumente und 
Positionen aus gesellschaftlichen Debatten und / oder aus den vorliegenden Filmen 
mit ein.  

 
Die Bewertung der sprachlichen Leistung / Darstellungsleistung erfolgt anhand des 
Bewertungsrasters in Kapitel 6.4. 
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Beispiel f¿r eine Ăguteñ Leistung: Bewertungsraster für Mündliche Kommunikationsprüfungen ï Sekundarstufe II  

Prüfungsteil 1: Zusammenhängendes Sprechen            Name: ______Max Mustermann_________________ 

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfüllung                                Film ăSisterõs Keeperò Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung 

0 *  Begründung / Stichworte 

sprachlich sicher / strukturiert  

spr. Selbstkorrektur 

 

Inhalt präzise: 

- Familie, Tochter an Leukämie erkrankt 

- Eltern wollen weiteres Kind, als Stammzellen-

spender  

- Zweite Tochter lässt schmerzhafte Behandlun-

gen zu 

- Verklagt Eltern auf medizinische Unabhängig-

keit  

Film: mgl. Konsequenzen d. Erschaffens von Menschen 

mit bestimmten Eigenschaften  

 

für Film spricht: 

- moralische Konflikte 

- Frage nach eigener Identität  

Zentrale Fragen menschlichen Zusammenlebens 

 

 Kommunikative 
Strategie / 
Präsentations- 
kompetenz 

Ausdrucks-
vermögen 

Sprachliche 
Korrektheit /  
Verfügbarkeit 
sprachlicher 
Mittel 

Aussprache/ 
Intonation 

0 * * * * 
1 * sehr unselbst-

ständig unstruktu-
riert; stockend und 
unsicher; themati-
scher Zusammen-
hang kaum zu erken-
nen 
 

* viele Wortschatz- 

& Ausdrucksfehler; 
sehr einfacher 
Wortschatz; 
häufige 
Wiederholungen 

* grundlegende 

Mittel; nur begrenzt 
erfolgreich 

* Mangel an Deut-

lichkeit und Klarheit;  
Aussprachefehler  
beeinträchtigen 
Verständnis 

2 * weitgehend 

oberflächlich; 
wenig zielgerichtet; 
verkürzend und/oder 
weitschweifend; 
Aussagen 
gelegentlich nicht 
treffend 

* einfacher, aber 

angemessener 
Wortschatz; 
z.T. idiomatische 
Wendungen; 
Überwindung von 
Schwierigkeiten durch 
Umschreibungen 
 

* überwiegend 

einfache Struktu-
ren; 
gelegentliche 
Missverständnisse 

Q im Allgemeinen 

klare und korrekte 
Aussprache und 
Intonation  

3 * in der Regel 

sicher; 
der 
Darstellungssituation 
angemessen; 
vorwiegend kohärent 
und strukturiert; 
begründete 
Stellungnahmen 

Q überwiegend 

treffende 
Formulierungen; 
dem GeR ð 
Referenzniveau 
entsprechendes 
Ausdrucksvermögen 

Q Grundstruktu-

ren 
sind weitgehend 
frei 
von Verstößen; 
Selbstkorrektur 
vorhanden 

* klare, korrekte 

Aussprache und 
Intonation;  
Betonung / Intonation 
wird kommunikativ 
geschickt eingesetzt 

4 Q effizient; 

gedankliche 
Stringenz und 
Aufgabenbezogen-
heit; Überwindung 
von Formulierungs-
schwierigkeiten 

* differenziert und 

variabel; 
Kommunikation ist 
präzise, flüssig und 
nahezu fehlerfrei 

* breites, 

differenziertes 
Repertoire 
sprachlicher Mittel 

 

 

1 * Die Ausführungen zeigen, dass die 

Aufgabenstellung / die Vorlagen nicht 
verstanden wurden. Auch durch zusätzli-
che Impulse werden nur lückenhafte 
Beiträge geliefert. 

2 *  

3 * Nur wenige der geforderten Aspekte 

bezüglich der Aufgaben werden erkannt 
und richtig angegeben. Die Ausführungen 
beziehen sich nur eingeschränkt auf die 
Aufgaben und sind manchmal unklar. 

4 *  

5 * Die Ausführungen sind hinsichtlich 

Plausibilität und Argumentation nachvoll-
ziehbar. Die entwickelten Ideen beziehen 
sich auf die Aufgaben/ Dokumente und 
beruhen auf einem angemessenen Maß 
an Sachwissen. 

6 *  

7 * Es werden durchgängig sachge-

rechte und  aufgabengemäße Gedanken 
geliefert, die den behandelten Themenbe-
reich auch erweitern können. 

8 *  

9 Q Die Aufgaben werden ausführlich 

und präzise erfüllt, wobei tiefer gehende 
differenzierte  Kenntnisse deutlich wer-
den. 

10   *  

  
Die Punkte 0, 2, 4, 6, 8 und 10 werden nicht 
durch Deskriptoren definiert. Sie werden 
verwendet, wenn die Leistung nicht eindeutig 
einer Punktzahl mit Deskriptor zuzuordnen ist.  

 

Punktzahl Prüfungsteil 1:  Inhalt _9_  / 10 Pkt.   +  Darstellungsleistung _12_ / 15  Pkt. = _21_ / 25 Pkt.
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Prüfungsteil 2: An Gesprächen teilnehmen        Name: _______ Max Mustermann  _________ 

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfüllung Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung 
0 *  Begründung / Stichworte 

 

Filmvergleich 

Gemeinsamkeiten: 

- thematisieren PID / mgl. Auswirkungen auf Ge-

sellschaft  

- Protagonisten unzufrieden;  

- versuchen Situation zu verändern 

 

Unterschiede: 

- Sisterõs Keeper, setting: Gegenwart; heutige Ge-

sellschaft; Situation entspricht Stand der Wis-

senschaft 

- Gatacca, setting:  Zukunft, Sci -Fi  

      Gesellschaft 

 

Urteil: Sisterõs Keeper (+) wg. Gegenwartsbezug 

 

Meinung zu PID: 

einerseits medizinische Hilfe, andererseits Missbrauchs-

gefahr; Überwiegend Skepsis  

  

treffender Wortschatz 

  

 Kommunikative 
Strategie / 
Diskurs-
kompetenz 

Ausdrucks-
vermögen  

Sprachliche Kor-
rektheit /  
Verfügbarkeit 
sprachlicher Mittel 

Aussprache/ 
Intonation 

0 * * * * 
1 * Kommunikation 

erlahmt; 
stockend; 
Gespräch kann nicht 
ohne Hilfen 
fortgeführt werden; 
kaum Eingehen auf 
Partner 

* viele Wortschatz- 

& Ausdrucksfehler; 
sehr einfacher 
Wortschatz; 
häufige 
Wiederholungen 

* grundlegende 

Mittel; nur begrenzt 
erfolgreich 

* Mangel an 

Deutlichkeit und 
Klarheit; 
Aussprachefehler 
beeinträchtigen 
Verständnis 

2 * Hilfe wird u.U. 

benötigt; Reaktion auf 
Nachfragen: 
weitgehend flexibel, 
meist 
angemessener 
Partnerbezug 

* einfacher, aber 

angemessener 
Wortschatz; 
z.T. idiomatische 
Wendungen; 
Überwindung von 
Schwierigkeiten durch 
Umschreibungen 

Q überwiegend 

einfache Strukturen; 
gelegentliche 
Missverständnisse 

Q im Allgemeinen 

klare und korrekte 
Aussprache und 
Intonation 

3 Q in der Regel 

sicher; 
der 
Gesprächssituation 
angemessen; 
vorwiegend kohärent 
und strukturiert; 
angemessener 
Partnerbezug 

Q überwiegend 

treffende 
Formulierungen; 
dem GeR ð 
Referenzniveau 
entsprechendes 
Ausdrucksvermögen 

* Grundstrukturen 

sind weitgehend frei 
von Verstößen; 
Selbstkorrektur 
vorhanden 

* klare, korrekte 

Aussprache und 
Intonation; 
Betonung / Intonation 
wird kommunikativ 
geschickt eingesetzt 

4 * unbeschwertes 

Eingehen auf 
Gesprächspartner; 
verschiedene 
Register; 
durchgängiges 
Aufrechterhalten der 
Kommunikation 

* differenziert und 

variabel; 
Kommunikation ist 
präzise, flüssig und 
nahezu fehlerfrei 

* breites, 

differenziertes 
Repertoire 
sprachlicher Mittel 

 

 

1 * Die Ausführungen zeigen, dass die 

Aufgabenstellung / die Vorlagen nicht 
verstanden wurden. Auch durch zusätzli-
che Impulse werden nur lückenhafte 
Beiträge geliefert. 

2 *  

3 * Nur wenige der geforderten Aspekte 

bezüglich der Aufgaben werden erkannt 
und richtig angegeben. Die Ausführungen 
beziehen sich nur eingeschränkt auf die 
Aufgaben und sind manchmal unklar. 

4 *  

5 * Die Ausführungen sind hinsichtlich 

Plausibilität und Argumentation nachvoll-
ziehbar. Die entwickelten Ideen beziehen 
sich auf die Aufgaben/ Dokumente und 
beruhen auf einem angemessenen Maß 
an Sachwissen. 

6 *  

7 * Es werden durchgängig sachge-

rechte und  aufgabengemäße Gedanken 
geliefert, die den behandelten Themenbe-
reich auch erweitern können. 

8 Q  

9 * Die Aufgaben werden ausführlich 

und präzise erfüllt, wobei tiefer gehende 
differenzierte Kenntnisse deutlich wer-
den. 

10   *  

  
Die Punkte 0, 2, 4, 6, 8 und 10 werden nicht 
durch Deskriptoren definiert. Sie werden 
verwendet, wenn die Leistung nicht eindeutig 
einer Punktzahl mit Deskriptor zuzuordnen ist. 

Punktzahl Prüfungsteil 2:  Inhalt _8_  / 10 Pkt. +  Darstellungsleistung _10_ / 15 Pkt.  = _18_ / 25 Pkt. Gesamtpunktzahl: __39_ / 50 Pkt.     

Note: - gut -           Datum/Unterschrift:  
Notenpunkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

    Punkte 50 - 48 47 - 45 44 - 43 42 - 40 39 - 38 37 - 35 34 - 33 32 - 30  29 - 28 27 - 25 24 - 23 22 - 20  19 - 17  16 - 14 13 - 10  9 - 0 
Hinweis: Eine Prüfungsleistung, die in einem der beiden Beurteilungsbereiche inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung/sprachliche Leistung eine ungenügende Leistung darstellt, kann insgesamt nicht mit mehr als drei Notenpunkten bewertet werden. Eine 
ungenügende Leistung im inhaltlichen Bereich liegt vor, wenn in beiden Prüfungsteilen weniger als 4 Punkte erreicht werden. Eine ungenügende Leistung im Darstellungs- und sprachlichen Bereich liegt vor, wenn in beiden Prüfungsteilen weniger als 6 Punkte erreicht 
werden. 
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Beispiel f¿r eine Ăausreichendeñ Leistung: Bewertungsraster für Mündliche Kommunikationsprüfungen ï Sekundarstufe II Prüfungsteil 1: Zusammenhängendes 

Sprechen          Name: _____ Mara Musterfrau  ____ 

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfüllung                            Film ăSisterõs Keeperò Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung 

0 *  Begründung / Stichworte 

 

sprachlich unsicher;  

einfache spr. Mittel, Wdh. - I think  

Aussprache: leukaemia  

 

Inhalt ungenau: 

- Mädchen an Leukämie erkrankt 

- Tochter Verklagt Eltern  

 

 

Stellungnahme zum Film:  

- Unterschiede in Moral werden deutlich 

- Familiäre Konflikte  

- Eigene Bedürfnisse stehen gegen Familie  

 

 

 Kommunikative 
Strategie / 
Präsentations- 
kompetenz 

Ausdrucks-
vermögen 

Sprachliche 
Korrektheit /  
Verfügbarkeit 
sprachlicher 
Mittel 

Aussprache/ 
Intonation 

0 * * * * 
1 * sehr unselbst-

ständig unstruktu-
riert; stockend und 
unsicher; themati-
scher Zusammen-
hang kaum zu erken-
nen 
 

* viele Wortschatz- 

& Ausdrucksfehler; 
sehr einfacher 
Wortschatz; 
häufige 
Wiederholungen 

Q grundlegende 

Mittel; nur begrenzt 
erfolgreich 

* Mangel an Deut-

lichkeit und Klarheit;  
Aussprachefehler  
beeinträchtigen 
Verständnis 

2 Q weitgehend 

oberflächlich; 
wenig zielgerichtet; 
verkürzend und/oder 
weitschweifend; 
Aussagen 
gelegentlich nicht 
treffend 

Q einfacher, aber 

angemessener 
Wortschatz; 
z.T. idiomatische 
Wendungen; 
Überwindung von 
Schwierigkeiten durch 
Umschreibungen 
 

* überwiegend 

einfache Struktu-
ren; 
gelegentliche 
Missverständnisse 

Q im Allgemeinen 

klare und korrekte 
Aussprache und 
Intonation  

3 * in der Regel 

sicher; 
der 
Darstellungssituation 
angemessen; 
vorwiegend kohärent 
und strukturiert; 
begründete 
Stellungnahmen 

* überwiegend 

treffende 
Formulierungen; 
dem GeR ð 
Referenzniveau 
entsprechendes 
Ausdrucksvermögen 

* Grundstruktu-

ren 
sind weitgehend 
frei 
von Verstößen; 
Selbstkorrektur 
vorhanden 

* klare, korrekte 

Aussprache und 
Intonation;  
Betonung / Intonation 
wird kommunikativ 
geschickt eingesetzt 

4 * effizient; 

gedankliche 
Stringenz und 
Aufgabenbezogen-
heit; Überwindung 
von Formulierungs-
schwierigkeiten 

* differenziert und 

variabel; 
Kommunikation ist 
präzise, flüssig und 
nahezu fehlerfrei 

* breites, 

differenziertes 
Repertoire 
sprachlicher Mittel 

 

 

1 * Die Ausführungen zeigen, dass die 

Aufgabenstellung / die Vorlagen nicht 
verstanden wurden. Auch durch zusätzli-
che Impulse werden nur lückenhafte 
Beiträge geliefert. 

2 *  

3 * Nur wenige der geforderten Aspekte 

bezüglich der Aufgaben werden erkannt 
und richtig angegeben. Die Ausführungen 
beziehen sich nur eingeschränkt auf die 
Aufgaben und sind manchmal unklar. 

4 *  

5 * Die Ausführungen sind hinsichtlich 

Plausibilität und Argumentation nachvoll-
ziehbar. Die entwickelten Ideen beziehen 
sich auf die Aufgaben/ Dokumente und 
beruhen auf einem angemessenen Maß 
an Sachwissen. 

6 Q  

7 * Es werden durchgängig sachge-

rechte und  aufgabengemäße Gedanken 
geliefert, die den behandelten Themenbe-
reich auch erweitern können. 

8 *  

9 * Die Aufgaben werden ausführlich 

und präzise erfüllt, wobei tiefer gehende 
differenzierte  Kenntnisse deutlich wer-
den. 

10   *  

  
Die Punkte 0, 2, 4, 6, 8 und 10 werden nicht 
durch Deskriptoren definiert. Sie werden 
verwendet, wenn die Leistung nicht eindeutig 
einer Punktzahl mit Deskriptor zuzuordnen ist.  

 

Punktzahl Prüfungsteil 1:  Inhalt _6_  / 10 Pkt.   +  Darstellungsleistung _7_ / 15  Pkt. = __13_ / 25 Pkt.
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Prüfungsteil 2: An Gesprächen teilnehmen        Name: __________ Mara Musterfrau  ______ 

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfüllung                           Film ăSisterõs Keeperò Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung 

0 *  Begründung / Stichworte 

 

Filmvergleich 

 

Gemeinsamkeiten: 

- thematisieren PID 

- Figuren unzufrieden;  

 

Unterschiede: 

- Sisterõs Keeper, setting: Gegenwart 

- Gatacca, setting:  Zukunft  

 

Urteil: Gattaca (+), da Sci-Fi-Film   

 

 

Meinung zu PID: 

PID medizinisch hilfreich 

daher Verbot nicht sinnvoll 

 

  

 Kommunikative 
Strategie / 
Diskurs-
kompetenz 

Ausdrucks-
vermögen  

Sprachliche Kor-
rektheit /  
Verfügbarkeit 
sprachlicher Mittel 

Aussprache/ 
Intonation 

0 * * * * 
1 * Kommunikation 

erlahmt; 
stockend; 
Gespräch kann nicht 
ohne Hilfen 
fortgeführt werden; 
kaum Eingehen auf 
Partner 

* viele Wortschatz- 

& Ausdrucksfehler; 
sehr einfacher 
Wortschatz; 
häufige 
Wiederholungen 

Q grundlegende 

Mittel; nur begrenzt 
erfolgreich 

* Mangel an 

Deutlichkeit und 
Klarheit; 
Aussprachefehler 
beeinträchtigen 
Verständnis 

2 Q Hilfe wird u.U. 

benötigt; Reaktion auf 
Nachfragen: 
weitgehend flexibel, 
meist 
angemessener 
Partnerbezug 

Q einfacher, aber 

angemessener 
Wortschatz; 
z.T. idiomatische 
Wendungen; 
Überwindung von 
Schwierigkeiten durch 
Umschreibungen 

* überwiegend 

einfache Strukturen; 
gelegentliche 
Missverständnisse 

Q im Allgemeinen 

klare und korrekte 
Aussprache und 
Intonation 

3 * in der Regel 

sicher; 
der 
Gesprächssituation 
angemessen; 
vorwiegend kohärent 
und strukturiert; 
angemessener 
Partnerbezug 

* überwiegend 

treffende 
Formulierungen; 
dem GeR ð 
Referenzniveau 
entsprechendes 
Ausdrucksvermögen 

* Grundstrukturen 

sind weitgehend frei 
von Verstößen; 
Selbstkorrektur 
vorhanden 

* klare, korrekte 

Aussprache und 
Intonation; 
Betonung / Intonation 
wird kommunikativ 
geschickt eingesetzt 

4 * unbeschwertes 

Eingehen auf 
Gesprächspartner; 
verschiedene 
Register; 
durchgängiges 
Aufrechterhalten der 
Kommunikation 

* differenziert und 

variabel; 
Kommunikation ist 
präzise, flüssig und 
nahezu fehlerfrei 

* breites, 

differenziertes 
Repertoire 
sprachlicher Mittel 

 

 

1 * Die Ausführungen zeigen, dass die 

Aufgabenstellung / die Vorlagen nicht 
verstanden wurden. Auch durch zusätzli-
che Impulse werden nur lückenhafte 
Beiträge geliefert. 

2 *  

3 * Nur wenige der geforderten Aspekte 

bezüglich der Aufgaben werden erkannt 
und richtig angegeben. Die Ausführungen 
beziehen sich nur eingeschränkt auf die 
Aufgaben und sind manchmal unklar. 

4 Q  

5 * Die Ausführungen sind hinsichtlich 

Plausibilität und Argumentation nachvoll-
ziehbar. Die entwickelten Ideen beziehen 
sich auf die Aufgaben/ Dokumente und 
beruhen auf einem angemessenen Maß 
an Sachwissen. 

6 *  

7 * Es werden durchgängig sachge-

rechte und  aufgabengemäße Gedanken 
geliefert, die den behandelten Themenbe-
reich auch erweitern können. 

8 *  

9 * Die Aufgaben werden ausführlich 

und präzise erfüllt, wobei tiefer gehende 
differenzierte Kenntnisse deutlich wer-
den. 

10   *  

  
Die Punkte 0, 2, 4, 6, 8 und 10 werden nicht 
durch Deskriptoren definiert. Sie werden 
verwendet, wenn die Leistung nicht eindeutig 
einer Punktzahl mit Deskriptor zuzuordnen ist. 

Punktzahl Prüfungsteil 2:  Inhalt _4_  / 10 Pkt. +  Darstellungsleistung _7_ / 15 Pkt.  = _11_ / 25 Pkt. Gesamtpunktzahl: __24__ / 50 Pkt.     

Note:    - ausreichend -            Datum/Unterschrift:  
Notenpunkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

    Punkte 50 - 48 47 - 45 44 - 43 42 - 40 39 - 38 37 - 35 34 - 33 32 - 30  29 - 28 27 - 25 24 - 23 22 - 20  19 - 17  16 - 14 13 - 10  9 - 0 
Hinweis: Eine Prüfungsleistung, die in einem der beiden Beurteilungsbereiche inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung/sprachliche Leistung eine ungenügende Leistung darstellt, kann insgesamt nicht mit mehr als drei Notenpunkten bewertet werden. Eine 
ungenügende Leistung im inhaltlichen Bereich liegt vor, wenn in beiden Prüfungsteilen weniger als 4 Punkte erreicht werden. Eine ungenügende Leistung im Darstellungs- und sprachlichen Bereich liegt vor, wenn in beiden Prüfungsteilen weniger als 6 Punkte erreicht 
werden. 
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5.2     Praxisbeispiele Französisch 

 

5.2.1 Qualifikationsphase, LK 

La France et lôAllemagne en Europe ï les relations  

franco-allemandes 
 

Übersicht 
 

Fach  Französisch 

Jahrgangsstufe EP 1.H     EP 2.H       Q1.1         Q1.2          Q2.1          Q2.2 

    Ç          Ç            Ç             Ç             Ç                       

Thema  La France et l'Allemagne en Europe ï les relations  
franco-allemandes 

Art des  
Leistungsnachweises  
 

Teil einer Klausur                    Ersatz für eine Klausur  

     Ç                                                                              

      1. Zusammenhängendes Sprechen  
Einzelprüfung           Paarprüfung              Gruppenprüfung 

    Ç                                                  Ç 
 
2. An Gesprächen teilnehmen           
Einzelprüfung            Paarprüfung             Gruppenprüfung 

    Ç                                                  Ç 
 

Bezug zu Vorgaben  
und zum unterrichtlichen 
Kontext   

Vorgaben  
Richtlinien 
und Lehrplä-
ne  

La France et l'Allemagne en Europe  
- Deutsch-französische Beziehungen in historischer 
Sicht unter politischen, kulturellen, literarischen usw. 
Gesichtspunkten. 
(s.LP SII, Französisch, 1999, S.28-29) 
 

Bezug zur 
Unterrichts-
reihe  

- les grandes ®tapes de la r®conciliation et lôavenir du 
couple franco-allemand en Europe 
- Analyse von Sachtexten 

Material  - Bildvorlage 
- Situations- und Rollenbeschreibung zur Diskussion mit Kommentar 

Sozialform Partnerprüfung  

Vorbereitungszeit 30 Minuten 

Dauer der Prüfung 30 Minuten 

Hilfsmittel Ein- und zweisprachiges Wörterbuch, Notizen 
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Informationen zur Unterrichtsreihe 
 
Fach: Französisch Qualifikationsphase (Q 2.1) Kursprofil: GK   LK    

Thema der Unterrichtsreihe/des Unterrichtsvorhabens 

 

La France et l'Allemagne en Europe ï les relations franco-allemandes 

Erarbeitung der  einzelnen Etappen der deutsch-französischen Annährung bzw. der Versöhnung  nach dem 2. 

Weltkrieg und Erörterung der aktuellen Beziehungen mit Blick auf die weitere Entwicklung des deutsch-

französischen Verhältnisses in Europa. 

 

Bezüge zum Lehrplan SII Französisch und zum Schulcurriculum 

La France et l'Allemagne en Europe 

- Occupation et Résistance 

- Le couple franco-allemand dans lôEurope unie 

 

Behandlung von Fragen auf der Ebene von Themen und Problemen, die eine besondere historische, geographi-

sche oder politische Dimension aufweisen, insbesondere aktuelle und zukunftsbedeutsame Themen, Inhalte und 

Probleme innerhalb der Europäischen Union. 

Deutsch-französische Beziehungen in historischer Sicht unter politischen, kulturellen, literarischen usw. Ge-

sichtspunkten. (s. LP SII, Französisch, 1999, S.28-29) 

Begründung/Konkretisierung  

 
Das Verhältnis zwischen Frankreich und Deutschland ist heute vor allem von der Aussöhnung nach dem Zweiten 

Weltkrieg geprägt. In der Unterrichtseinheit werden die verschiedenen Etappen der Aussöhnungsbemühungen 

und ihre Protagonisten vor dem Hintergrund der Geschehnisse des 2. Weltkriegs (vorhergehende UE = Okkupa-

tionszeit) thematisiert. Die deutsch-französische Zusammenarbeit und ihre Bedeutung für Europa soll dabei 

durchgängig in den Blick genommen werden. Wesentliches Element der praktischen Unterrichtsarbeit wird die 

mündliche und schriftliche Darstellung persönlicher (Austausch-)Erfahrungen und die Einbeziehung von z.B. 

aktueller Berichterstattung sein, um möglichst handlungs- und schülerorientierte Sprech- und Schreibanlässe 

schaffen zu können. Zudem kann so das Ziel verfolgt werden, sich nicht nur auf abstrakter Ebene mit der ge-

wachsenen engen Freundschaft auseinanderzusetzen, sondern ebenfalls die personale (oder kommunale) Ebe-

ne anzusprechen, indem z.B. konkrete Projekte und Möglichkeiten ausgeleuchtet werden, die sich aus der 

deutsch-französischen Partnerschaft und der institutionellen Ausgestaltung für die Jugendlichen beider Nationen 

heute ergeben. Schließlich kann vor dem Hintergrund der zunehmenden Globalisierung die Wichtigkeit bzw. die 

Notwendigkeit des aktuellen Stellenwerts des Französischen und die Bedeutung der französischen Sprache 

diskutiert werden.  
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Vorbereitung der mündlichen Prüfung im Unterricht  

 

Kompetenzbereich: ĂZusammenhängendes Sprechenñ 

Planung, Strukturierung und Präsentation von (Kurz-) Vorträgen, z.B.: 
 

¶ Pr®sentation dôune ®tape de coop®ration franco-allemande après la guerre  

¶ Les échanges ï expériences, atouts, dangers etc.  

¶ LôEurope de nos r°ves 

¶ Présentation dôun document iconographique au choix (p.ex. couple Mitterand-Kohl) 

 

Kompetenzbereich: ĂAn Gesprächen teilnehmenñ 

Strategie und Präsentation von Argumenten und Lösungsansätzen in verschiedenen Diskussionen in Klein-

gruppen und im Plenum (mit Beobachtern) zu den o.g. Themen. 

Vorstellung und Kurzdiskussion und Stellungnahme zu aktuellen bedeutsamen Sachverhalten (z.B. le nucléaire en 

France vs. le nucl®aire en Allemagne, LôEurope et la r®volution en Tunisie) 

 

Kompetenzbereich:  

Verfügbarkeit sprachlicher Mittel und sprachliche Korrektheit 

 

Erweiterung des Vokabulars im Umfeld von Sachtexten (hier besonders Reden und Zeitungsartikel) und Aufbau 

eines thematischen Vokabulars  

Festigung und Erweiterung der Redemittel für die Präsentation, Diskussion und für die Kommentierung von Prob-

lemstellungen.  

(Partner-) Übungen zur Selbstkorrektur 

 

Kompetenzbereich: Kompetenzen des Umgangs mit Texten und Medien 

Differenzierte Analyseverfahren im Umgang mit Sachtexten, Zeitungs- und Internet-Artikeln, Auszüge aus literari-

schen Texten sowie Reden  

- Auszüge aus dem Traité de lôElys®e 

- Reden von z.B. De Gaulle, Chirac, Sarkozy (sowohl als Lese- aber auch als Hörtexte), u.a. zur Strukturanalyse 

- verschiedene diskontinuierliche Texte 

- Auszüge aus B. Sauzay, retour à Berlin 

- Film : Le dernier métro 

 

Kompetenzbereich: Orientierungswissen / Interkulturelle Kompetenzen 

Inhaltliche Erarbeitung der Themenfelder:  

¶ De lôinimiti® h®r®ditaire ¨ lôamiti® profonde 

¶ Regards croisés 

¶ Les coopérations sur le plan culturel et éducatif  

¶ Lôavenir du couple franco-allemand ? 

¶ Aktuell : 

- la crise de lôeuro, la coop®ration Merkel / Sarkozy 

- débat nucléaire vu de France  

anhand verschiedener Materialien. 
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Kompetenzbereich:  

Methodische Kompetenzen des selbstständigen und kooperativen Sprachenlernens 

¶ Selbstständiges und kooperatives Arbeiten (eigenständige Planung, Durchführung, Präsentation) in der 

Zielsprache als Arbeitssprache 

¶ Erarbeitung einer Collage mit Zeitstrahl 

¶ Präsentationstechniken 

¶ Recherchen im Internet, u.a.:  

¶ http://www.deutsch-franzoesische-beziehungen.com/beziehungen.html 

¶ www.ofaj.org 

¶ http://www.ladocumentationfrancaise.fr/dossiers/relations-franco-allemandes/traite-elysee.shtml 

¶ hier besonders auf der Seite von ARTE:  

http://php.arte-tv.com/elysee/chronik/dtext/index.html 

 

Es werden auch spezifische Techniken des wissenschaftspropädeutischen Arbeitens (z.B. Methodenbewusstsein 

und Systematisierung) vermittelt. 

 

 

http://www.deutsch-franzoesische-beziehungen.com/beziehungen.html
http://www.ofaj.org/
http://php.arte-tv.com/elysee/chronik/dtext/index.html
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Durchführung der mündlichen Prüfung  
 

Prüfungsformat Einzelprüfung     Ç                          Gruppenprüfung    Ç  

Partnerprüfung                       

Prüfungsphasen und Aufgaben-

formen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prüfungsorganisation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Prüfung findet als Zweierprüfung statt.  

Zur Vorbereitung auf das Prüfungsgespräch erhalten die Prüflinge beide 

Prüfungsteile. Für den ersten Teil ein Bild- bzw. Text-Bild-Dokument und 

für den zweiten Teil eine Aufgabe nebst situativer Einbettung. Bezüglich 

der angegebenen Rollen im zweiten Prüfungsteil repräsentieren die Prüf-

linge dabei sich selbst bzw. einen französischen Austauschpartner. 

Im ersten Teil des Prüfungsgesprächs soll der Prüfling den im Dokument 

dargestellten Sachverhalt im thematischen Zusammenhang erläutern. Die 

Prüflinge können im zweiten Teil der mündlichen Prüfung, der Diskussion, 

auf den ersten (die Bildpräsentation) zurückgreifen. 

 

Aufgabenstellungen: 

¶ Präsentation eines Bildes 

Diskussion:  

¶ Diskussion zu Austauschprogrammen und deren Veränderung 

 

Zusammensetzung der Prüfungsgruppen 

Auf Vorschlag der Lehrperson werden die Prüfungspaarungen zusammen-

gesetzt. 

Falls Kursteilnehmer mit dem Vorschlag nicht einverstanden sind, können 

die Paarungen auch ausgelost werden. 

 

Dauer der Prüfung: 30  min. je Zweiergruppe 

Vorbereitungszeit:  30 min.  

Materialien: Ein- und zweisprachige Wörterbücher 

Dauer der Gesamtprüfung: ca. 4 Zeitstunden 

Anzahl der Lehrkräfte: 1 - 2 Prüfende 

Anzahl der Räume: ein Vorbereitungsraum für die Prüflinge mit einer Auf-

sicht und ein Prüfungsraum 

 
Prüfungsplan 
 

Datum der mündlichen Prüfung:   
Ort der mündlichen Prüfung:     Gymnasium ééééééé.. 
Prüfungskommission:     Frau / Herré 
 

 
 

Namen der Prüflinge 
 

Beginn der Vorbereitung 
(Dauer: 30 min.) 

Beginn der Prüfung 
(Dauer: 30 min.) 

Tandem 1  10.30 11.00-11.30 

Tandem 2  11.00 11.30-12.00 

Tandem 3  11.30 12.00-12.30 

Tandem 4  12.00 13.00-13.30 

Tandem 5  13.00 13.30-14.00 
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Aufgaben und Material  
 

Faut-il continuer ¨ sôengager pour lôam®lioration des rapports franco-allemands ?  

 

Prüfung für Kandidat A  : 

 
Première partie / Monologue: 

Présentez le dépliant  à votre partenaire en tenant compte aussi  

- du destinataire 

- de son message 

- de sa composition  

- de lô®volution des relations franco-allemandes. 
 

 
source : tir® dôun d®pliant du Bureau International de Liaison et de Documentation 

 

Deuxième partie  : 

Situation A1 : Vous êtes en France chez votre correspondant(e). À la radio, vous entendez 
ÄÉÒÅ ÑÕÅ ÄÅ ÍÏÉÎÓ ÅÎ ÍÏÉÎÓ ÄÅ ÊÅÕÎÅÓ ÆÒÁÎëÁÉÓ ÅÔ ÁÌÌÅÍÁÎÄÓ ÓȭÉÎÔïÒÅÓÓÅÎÔ ÁÕ ÐÁÙÓ ÖÏÉÓÉÎȢ ,Å 
ÊÏÕÒÎÁÌÉÓÔÅ ÔÒÏÕÖÅ ÑÕÅ ÃÅ ÎȭÅÓÔ ÐÁÓ ÆÏÒÃïÍÅÎÔ ÕÎÅ ïÖÏÌÕÔÉÏÎ ÎïÇÁÔÉÖÅ ÓÉÎÏÎ ÑÕÅ ÃÅÌÁ ÒÅÆÌîÔÅ 
ÌÁ ÎÏÒÍÁÌÉÔï ÑÕȭÏÎ Á ÆÉÎÁÌÅÍÅÎÔ ÁÔÔÅÉÎÔÅ ÄÁÎÓ ÌÅÓ ÒÁÐÐÏÒÔÓ ÆÒÁÎÃÏ-aÌÌÅÍÁÎÄÓȢ $ȭÁÐÒîÓ ÌÕÉȟ 
on ne consiÄîÒÅ ÐÌÕÓ ÌÅÓ ÒÁÐÐÏÒÔÓ ÅÎÔÒÅ ÌÁ &ÒÁÎÃÅ ÅÔ Ìȭ!ÌÌÅÍÁÇÎÅ ÃÏÍÍÅ ÑÕÅÌÑÕÅ ÃÈÏÓÅ ÄÅ 
ÐÁÒÔÉÃÕÌÉÅÒ ÅÔ ÏÎ ÎÅ ÖÏÉÔ ÐÌÕÓ ÌÁ ÎïÃÅÓÓÉÔï ÄȭÁÍïÌÉÏÒÅÒ ÌÅÓ ÒÁÐÐÏÒÔÓ ÅÎÔÒÅ ÌÅÓ ÄÅÕØ ÐÁÙÓȢ 

Avec votre correspondant(e), vous discutez de la questi on : « Faut-il continuer à 
ÓȭÅÎÇÁÇÅÒ ÐÏÕÒ ÌȭÁÍïÌÉÏÒÁÔÉÏÎ ÄÅÓ ÒÁÐÐÏÒÔÓ ÆÒÁÎÃÏ-allemand s ? » en développant 
ÖÏÔÒÅ ÐÒÏÐÒÅ ÖÉÓÉÏÎ  ÄÅ ÌȭÁÍÉÔÉï ÆÒÁÎÃÏ-allemande pour les générations présentes 
et futures.  
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Prüfung für Kandidat B : 

 

Première partie / Monologue: 

Présentez le dépliant  à votre partenaire en tenant compte aussi  

- du destinataire 

- de son message 

- de sa composition  

- de lô®volution des relations franco-allemandes. 

 

 

source : tir® dôun d®pliant de lôABS, Dijon 2009 

 

Deuxième partie  : 

Situation A2:  

Votre correspondant(e) allemand(e) est chez vous en France.  À la radio, vous entendez 
ÄÉÒÅ ÑÕÅ ÄÅ ÍÏÉÎÓ ÅÎ ÍÏÉÎÓ ÄÅ ÊÅÕÎÅÓ ÆÒÁÎëÁÉÓ ÅÔ ÁÌÌÅÍÁÎÄÓ ÓȭÉÎÔïÒÅÓÓÅÎÔ ÁÕ ÐÁÙÓ ÖÏÉÓÉÎȢ ,Å 
ÊÏÕÒÎÁÌÉÓÔÅ ÔÒÏÕÖÅ ÑÕÅ ÃÅ ÎȭÅÓÔ ÐÁÓ ÆÏÒÃïÍÅÎÔ ÕÎÅ ïÖÏÌÕÔÉÏÎ ÎïÇÁÔÉÖÅ ÓÉÎÏÎ Ñue cela reflète 
ÌÁ ÎÏÒÍÁÌÉÔï ÑÕȭÏÎ Á ÆÉÎÁÌÅÍÅÎÔ ÁÔÔÅÉÎÔÅ ÄÁÎÓ ÌÅÓ ÒÁÐÐÏÒÔÓ ÆÒÁÎÃÏ-ÁÌÌÅÍÁÎÄÓȢ $ȭÁÐÒîÓ ÌÕÉȟ 
ÏÎ ÎÅ ÃÏÎÓÉÄîÒÅ ÐÌÕÓ ÌÅÓ ÒÁÐÐÏÒÔÓ ÅÎÔÒÅ ÌÁ &ÒÁÎÃÅ ÅÔ Ìȭ!ÌÌÅÍÁÇÎÅ ÃÏÍÍÅ ÑÕÅÌÑÕÅ ÃÈÏÓÅ ÄÅ 
ÐÁÒÔÉÃÕÌÉÅÒ ÅÔ ÏÎ ÎÅ ÖÏÉÔ ÐÌÕÓ ÌÁ ÎïÃÅÓÓÉÔï ÄȭÁÍïÌÉÏÒÅÒ ÌÅÓ ÒÁpports entre les deux pays. 

Avec votre correspondant(e), vous discutez de la question : « Faut -il continuer à 
ÓȭÅÎÇÁÇÅÒ ÐÏÕÒ ÌȭÁÍïÌÉÏÒÁÔÉÏÎ ÄÅÓ ÒÁÐÐÏÒÔÓ ÆÒÁÎÃÏ-allemands ? » en développant 
ÖÏÔÒÅ ÐÒÏÐÒÅ ÖÉÓÉÏÎ  ÄÅ ÌȭÁÍÉÔÉï ÆÒÁÎÃÏ-allemande pour les générati ons présentes 
et futures.  


